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Motorrad „warm up“ hautnah

Sichere 
	 STEIERMARK

SCHUTZBRIEF
Schutz für die gesamte Familie
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DER NEUE RAV4
Der neue RAV4 interpretiert das SUV-Original von Toyota stärker und 

besser denn je. Das robuste, freizeitorientierte Design eines Gelände-

wagens traf erstmals auf den Alltagsnutzen und das Handling eines 

Fließheck-Pkws.

Der erste Blick sorgt für einen 
Wow-Effekt. Das Design des neuen RAV4 
lässt es an keiner Stelle aus, den robusten, 
stämmigen SUV-Charakter zu unterstrei-
chen, der ein Erfolgsgarant für den gegen-
wärtigen SUV ist. Unter anderen wird die-
ser positive Eindruck durch eine breitere 
Spur und den flächigen Unterbereich des 
Stoßfängers betont. Die horizontale Kante 
am Heck gibt mehr subjektive Breite und 
durch die größeren Abmessungen unter-
streicht der RAV4 seine Bulligkeit.

Interieur Design
Der Innenraum erzielt eine bis dato für 
Toyota unerreichte sensorische Qualität – 
die Softtouch-Oberflächen des Armaturen-
bretts und der Türverkleidungen heben dies 
besonders hervor. Die detailbewusste Ab-
stimmung der Muster, Textilien und Farben 
sowie die angenehme Interieur-Beleuchtung 
lassen ein Loungefeeling aufleben, das sei-
nesgleichen sucht und zu jeder Zeit für ma-
ximalen Komfort sorgt.

Antrieb  
Auch hier weiß der RAV4 zu überzeugen. 
Mit dem neuen Hybridantrieb liefert er 

mehr Leistung, besseres Ansprechverhal-
ten und die beste Ökonomie in seiner 
Klasse. Die beiden neuen Antriebsstränge 
sind wesentlich leistungsstärker sowie ver-
brauchseffizienter als beim RAV4 der aus-
laufenden Generation. Der 2,5-Liter-Vier-
zylinder-Hybrid leistet mit AWD-i 163 kW 
(222 PS) und erreicht CO2-Werte von 100 
bis 105 g/km.

Ausstattungslinien und Optionen
Vielfältig zeigt sich der RAV4 auch durch die 

Ausstattungslinien City; Active; Style und VIP, 
die alle mit üppiger Serienausstattung punk-
ten. Auch in puncto Sicherheitsaustattung 
macht der RAV4 keine halben Sachen. So 
kommt der RAV4 als erstes Toyota-Modell 
mit dem aufgewerteten Toyota-Safety-Sen-
se-System auf den Markt.

Für mehr Informationen oder eine Probe-
fahrt ab April sind Sie im Autohaus Prem 
bestens aufgehoben. Kompetente und um-
fassende Beratung sind hier garantiert.

DER COROLLA FÜR EINE NEUE ÄRA HYBRID

im Autohaus PREM
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Erzherzog Johann
Die Welt des steirischen Eisens
02.04. bis 30.11.2019
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Ihr

DI Michael Lucchesi-Palli
Präsident des ÖAMTC Steiermark

... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

DI Michael Lucchesi-Palli, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark

Werte Leserin, werter Leser! Werte Leserin, werter Leser!

Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Der Winter ist nach enormen Schneefällen Anfang 
des Jahres vorbei, die Sonnenstrahlen des Frühlings beginnen 
uns zu verwöhnen und die aktive Zeit im Freien beginnt. Aus-
flüge, Wanderungen und vieles mehr fordern wiederum unsere 
Mobilität und stellen verstärkt Anforderungen an Mensch und 
auch Maschine. 
Wie wir Menschen uns vom Arzt unseres Vertrauens durch-
checken lassen, so vertrauen wir unser Fahrzeug den Experten 
des Clubs an.

Gerade jetzt beginnt wieder die Hauptsaison für die § 57a-Pi-
ckerlüberprüfung beim Club. Tausende Mitglieder nutzen diese 
Leistung beim ÖAMTC, da sie Vertrauen in die Techniker und in 
die Unabhängigkeit und Objektivität des Clubs haben.
Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wünsche Ihnen und 
Ihren Familien einen schönen Frühlingsbeginn.

Viel Vergnügen beim aufmerksamen Lesen der Beiträge.

Sie halten die jüngste Ausgabe des Verkehrssicherheitsma-
gazins „Sichere Steiermark“, das wir gemeinsam mit dem printverlag 
herausgeben, in Händen. Die Winterausrüstungsverordnung endet 
am 15. April und ich darf Ihnen dahingehend das Reifenumsteck-
Service des ÖAMTC empfehlen. 

Für Ihre Urlaubsplanung bitte ich Sie bereits jetzt, den ÖAMTC in 
Ihre Planung miteinzubeziehen. Vom kostenlosen Kartenmaterial für 
Ihre Urlaubsregion (Reise-Info-Set) bis hin zum Diebstahlschutz für 
Ihr Fahrzeug (Carfinder) oder auch eine passende Urlaubskasko-
versicherung reichen unsere Angebote. 
Sichern Sie sich auch den ÖAMTC-Schutzbrief für rasche und kom-
petente Hilfe in Österreich oder auch im Ausland, für sich und die 
ganze Familie. Vergessen Sie bitte nicht Ihre Kinder in Ihrem Schutz-
brief eintragen zu lassen, damit wir im Notfall problemlos helfen 
können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen.
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Schutz für die gesamte Familie

Für Schutzbriefinhaber ist es wichtig, dass alle Familienmitglieder eingetragen sind.

Das ganze Jahr über ist der 
ÖAMTC-Schutzbrief der sichere Begleiter 
für Clubmitglieder und deren Familien. Egal 
ob es um Leistungen in Österreich geht 
oder um Leistungen im Ausland. 
Von Abschleppungen zur Wunschwerkstät-
te bis hin zu den vielen personenbezogenen 
Leistungen, die vor allem im Winter beim 
Skifahren auftreten können, bewahrt der 
Schutzbrief Sie vor hohen Kosten. 
Wussten Sie beispielsweise, dass der 
ÖAMTC-Schutzbrief eine Wildschadenhilfe 
beinhaltet? Diese sichert Ihnen nach einem 
Wildunfall die Übernahme von 80 % der 
Reparaturkosten bis zu einer maximalen 

Kraftgasanlagen-Überprüfung

Mit CNG-Erdgas sicher, sauber 
und effizient unterwegs. Ab sofort ist beim 
ÖAMTC in Graz-West und Leoben eine 
Überprüfung von Fahrzeugen mit Erdgas-
antrieb (Compressed Natural Gas – CNG) 
möglich. 
Fahrzeuge, die Erdgas als Antriebstreibstoff 
für den Motor verwenden können, müssen 
mindestens alle 36 Monate, oder, wenn der 
Fahrzeughersteller kürzere Intervalle (alle 2 
Jahre oder jährlich) vorschreibt, nach diesen 

Seit Oktober neu beim ÖAMTC Steiermark: die Gasanlagenüberprüfung

Mitzubringen sind:

•	 ÖAMTC-Clubkarte
•	 Kfz-Zulassungspapiere
•	 Betriebsbuch für die Gasanlage

Anmeldung telefonisch unter 0316/504

auf Dichtheit und Beschädigung überprüft 
werden. 

Das Überprüfungsintervall ist dem Be-
triebsbuch für die Gasanlage zu entnehmen! 
Diese technische Dienstleistung wird ex-
klusiv für ÖAMTC-Mitglieder durchgeführt 
und wird das Überprüfungsergebnis vom 
ÖAMTC-Techniker ins Betriebsbuch einge-
tragen.
Die Überprüfung dauert ca. 60 Minuten. 

Summe von 600 Euro zu.  Auch wenn Sie 
im Rahmen einer Kaskoversicherung einen 
Selbstbehalt beim Wildschaden zu tragen 
haben, werden 80 % des Selbstbehaltes (bis 
max. 600 Euro) vom Schutzbrief übernom-
men.

Besonders wichtig ist es, dass alle berechtig-
ten Personen eines Haushaltes im Schutz-
brief eingetragen sind. Dazu haben Sie als 
Schutzbriefbezieher auch den ÖAMTC-
Kreditbrief zugesandt erhalten. Bitte kon-
trollieren Sie, ob Sie selbst und auch alle 
Personen innerhalb Ihrer Familie (Part-
ner/Partnerin, Kinder und Jugendliche bis 

19 Jahre) richtig und vollständig eingetragen 
sind. Ihre Ergänzungen können Sie bequem 
unter www.oeamtc.at/meinoeamtc von zu 
Hause aus machen oder kommen Sie bitte 
einfach zu Ihrem nächsten ÖAMTC-Stütz-
punkt. Wir erledigen das gerne für Sie.

Den gesamten Leistungsumfang 
des ÖAMTC-Schutzbriefs lesen Sie 
bitte bequem unter 
www.oeamtc.at/schutzbrief nach – 
falls Sie noch keinen Schutzbrief 
haben, können Sie diesen online 
bestellen oder rufen Sie uns unter 
der Telefonnummer 0316/504 an.
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Steirische Einsatzbilanz 2018

Oft genutzt 
wird die 
ÖAMTC-App 
auch mit 
Schutzbrief-
Nothilfe-
Funktion.

Auch bei schwierigsten Bedingungen ist die rasche Hilfe aus der Luft lebenswichtig.

Rund 93.500 Mal mussten allei-
ne die ÖAMTC-Pannenfahrer 2018 in der 
Steiermark ausrücken. Die Steigerungen im 
Vergleich zum Jahr 2017 sind auf zusätzlich 
sehr viele Einsätze in den Sommermonaten 
zurückzuführen, erklärt Alois Müller, Leiter 
der ÖAMTC-Pannenhilfe in der Steiermark. 
Bei diesen Einsatzmengen kommen wir auf 
durchschnittlich rund 338 Einsätze pro Tag 
in der gesamten Steiermark. 

Einsatzbilanz
„Stärkster Monat 2018 war in der Steier-
mark der Jänner mit rund 13.000 Einsät-
zen, gefolgt vom Dezember mit rund 8.900 
Einsatzfahrten“, berichtet Alois Müller. „Im 
Jänner gab es österreichweit im Vergleich zu 
durchschnittlichen Tagen zeitweise sogar die 
neunfache Anrufmenge.“ Weitere Einsatz-
spitzen gab es in der Steiermark im August 
(rund 8.300 Einsätze) sowie im Juli (rund 
8.000 Einsätze). Der ÖAMTC-Abschlepp-

Über 123.500 Mal rückten die steirischen „Gelben Engel“ der Pannenhilfe und des 

Abschleppdienstes im Jahr 2018 aus. 

dienst, der zum Einsatz kommt, wenn gar 
nichts mehr geht, ist 2018 österreichweit 
rund 244.500 Mal gebraucht worden, davon 
über 30.000 Mal in der Steiermark.

Die häufigsten Probleme
Die meisten Einsätze – nämlich knapp ein 
Drittel – wurden 2018 wegen Problemen 
mit der Batterie absolviert. „Entgegen der 
landläufigen Meinung springen Fahrzeuge 
übrigens nicht nur im Winter schwer oder 
nicht an. Sommerhitze setzt den Batterien 
genauso zu. Und weil man im Winter gene-
rell öfters das Auto stehen lässt, sind unsere 
Pannenfahrer im Sommer weitaus häufiger 
unterwegs, um Starthilfe zu geben“, erklärt 
Müller.  Andere häufige Einsatzgründe waren 
2018 Probleme mit dem Motor bzw. dem 
Motormanagement, Schwierigkeiten mit 
dem Starter, Reifenschäden, Aufsperrdiens-
te oder die Hilfe wenn das Fahrzeug falsch 
betankt wurde.
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Nothilfe-Informationszentrale
Dass die Kette der Hilfeleistung gut 
funktioniert, dafür zeichnet auch die 
Nothilfe-Informationszentrale in Graz 
verantwortlich. Pflichtbewusste und ver-
antwortungsvolle Mitarbeiter sind das 
Aushängeschild dieser Abteilung, die alle 
Notrufe unter der Nothilfenummer 120 
entgegennehmen und die Informationen 
über die Disponenten dann an die „Gel-
ben Engel“ auf der Straße bringen, berich-
tet Gerald Stoppel, Leiter der Abteilung 
Nothilfe- & Informationsservice.

ÖAMTC-App
Neu hinzugekommen ist seit heuer auch 
die Anforderung der Hilfe bequem über 
die ÖAMTC-App. Seitens jener Mitglie-
der, die diesen Service bereits genutzt 
haben, haben wir für diese neue App viel 
Lob erhalten. Jedes Clubmitglied kann die 
App kostenlos auf das Handy laden und 
die vielen Vorteile bequem und einfach 
nutzen. Infos unter www.oeamtc.at/app

Flugrettung
Auch bei der Flugrettung zeigt die Jahres-
bilanz 2018 wie wichtig die Hilfe aus der 

Luft ist. Die 16 Notarzthubschrauber 
sind 2018 insgesamt 18.424 Mal angefor-
dert worden und waren unterwegs um 
Menschenleben zu retten. Damit waren 
die gelben Hubschrauber im Durch-
schnitt 50 Mal pro Tag im Einsatz. In der 
Steiermark gibt es zur Versorgung der 
Bevölkerung zwei Hubschrauberstand-
orte. Christophorus 12 (Graz) startete 
2018 zu 1.395 Rettungsflügen und Chris-
tophorus 14 (Niederöblarn) wurde 828 
Mal alarmiert.

Ihr Schutzbrief
Nur der ÖAMTC-Schutzbrief bewahrt 
Sie und Ihre Familie vor hohen Kosten 
nach Skiunfällen oder wenn Sie sich im 
alpinen Gelände bewegen und verun-
fallen. Achten Sie auch darauf, dass Ihre 
Familie (Partner und Kinder) bei Ihrem 
Schutzbrief miteingetragen sind – wenn 
das noch nicht der Fall ist, dann kommen 
Sie bitte zu Ihrem nächsten ÖAMTC-
Stützpunkt und lassen das machen. 

Alle Infos auch unter www.oeamtc.at/
schutzbrief oder bei Ihrem nächsten 
ÖAMTC-Stützpunkt.

PKW & LKW - Ersatzteile 

AUTOTREFF
Triester Straße 179
8073 Feldkirchen

Tel.: 0316 29 31 56
Mobil: 0664 420 67 90
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ÖAMTC-Verkehrserziehungsgarten

Auf einer Fläche von rund 2.500 m2 
finden Eltern und Kinder eine moderne und 
den heutigen Anforderungen an den Stra-
ßenverkehr gerecht werdende Übungsstät-
te.  Diese stellt der ÖAMTC allen Eltern 
und Kindern kostenlos zur Verfügung. Für 
die Übungsdauer können Eltern ihr Auto 
auf markierten Plätzen kostenfrei abstellen. 
Empfohlen wird das Üben mit dem eigenen 
Fahrrad.
 
Viele Extras
Installiert ist auch eine vollautomatische 

Radeln üben. Am Gelände der ÖAMTC-Landeszentrale in der Alten Poststraße 161 

ist auch der Verkehrserziehungsgarten integriert.

Ampelanlage (Aktivierung per Knopfdruck). 
Damit können Kinder gefahrlos das richti-
ge Verhalten an einer Ampel üben. Bei der 
Luft-Tankstelle können Kinder und Erwach-
sene mit verschiedenen Ventilaufsätzen die 
Reifen aufpumpen. 

Ab Anfang April bis Mitte Juli 2019 gibt es 
wochentags jeweils vormittags Fahrrad-
prüfungen, die von der Polizei abgehalten 
werden. Zu den Prüfungszeiten (Montag bis 
Freitag von 8 bis 13 Uhr) ist der Verkehrser-
ziehungsgarten gesperrt – außerhalb dieser 
Prüfungszeiten ist der Verkehrserziehungs-
garten aber öffentlich benutzbar. 

Auch an Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
ist der Verkehrserziehungsplatz ganztägig 
offen.

Partner
Wer nicht alleine üben möchte bzw. unter 
fachkundiger Anleitung trainieren will, der 

kann sich an die beiden ÖAMTC-Partner 
wenden. 
Die mobile Radfahrschule www.radfahr-
schule.at oder auch die Forschungsge-
sellschaft Mobilität www.fgm.at haben die 
Berechtigung, am Gelände des ÖAMTC 
Verkehrserziehungskurse abzuhalten. 
Der ÖAMTC stellt beiden Anbietern das 
Gelände kostenfrei zur Verfügung. Die Kos-
ten für Trainings und Kurse oder auch Ter-
minmöglichkeiten erfahren Sie direkt bei 
den Anbietern.

Infos
Wir freuen uns, wenn Sie mit Ihrem Kind 
zum Üben kommen. 

Eine aktuelle Übungsbroschüre mit Fotos 
und wichtigen Tipps erhalten Sie an jedem 
ÖAMTC-Schalter bzw. auch unter 
www.oeamtc.at/steiermark 
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ÖAMTC Verkehrssicherheit 
für die Kleinen

Der ÖAMTC ist seit vielen Jahren 
im Bereich der Prävention und Schulung tä-
tig. Unser Ziel ist es – gemeinsam mit der 
AUVA – bereits den Kindern im Kinder-
garten richtiges Verhalten beizubringen und 
auf die Gefahren des Straßenverkehrs hin-
zuweisen. Dafür gibt es das Sicherheitspro-
gramm „Kleines Straßen-1x1“. 

Nochmals gefestigt wird das erworbene 
Wissen dann in der Volksschule, wo wir mit 
dem Programm „Hallo Auto!“ spannende 
und erlebnisreiche Eindrücke bei den Kin-
dern hervorrufen. 

Im letzten Jahr haben die „Gelben Engel“ 
über 280 steirische Kindergärten besucht 
und rund 5.000 Kinder spielerisch mit den 
Gefahren des Straßenverkehrs vertraut ge-
macht. Ebenso konnten wir 440 Volksschu-
len mit insgesamt 12.000 Volksschulkindern 
betreuen und das Programm „Hallo Auto!“ 
gemeinsam mit den Kindern absolvieren. 
Durch die Kooperation mit der AUVA kön-
nen beide Programme kostenfrei angeboten 
werden.

Informationen und Anmeldungen
Manuela Nast leitet seit über 10 Jahren die 
Verkehrssicherheitsaktionen des ÖAMTC 
Steiermark und koordiniert die Termine. 
Wir ersuchen um möglichst baldige Kon-
taktaufnahme für die Planung, da wir für 
beide Programme schon sehr viele Anmel-
dungen haben. 

Ihre Anfrage zu „Hallo Auto!“ oder dem 
„Kleinen Straßen-1x1“ richten Sie bitte an 
manuela.nast@oeamtc.at  oder telefonisch 
unter 0664/613 8329 (Mo. bis Fr. ab 13 Uhr).

Die GRAWE bietet 
ihren KundInnen rund 80 Jahre 
Erfahrung im Kfz-Bereich so-
wie erstklassigen Service mit 
über 390 KundenberaterInnen, 
47 Kundencentern und 34 Kfz-
Zulassungsstellen in der Steier-
mark. 
Mit GRAWE AUTOMOBIL 
bietet die GRAWE auch eine 
der besten Autoversicherun-
gen Österreichs an. Verschie-
dene Einzelelemente stimmen 
den Versicherungsschutz auf 
die individuellen Bedürfnis-
se ab und Sie bekommen ein 
maßgeschneidertes Kfz-Versi-
cherungspaket. Das macht die 
GRAWE zum führenden Kfz-
Versicherer in der Steiermark. 

Für alle KundInnen bis 25 bie-
tet die Jugendmarke GRAWE 
sidebyside besondere Vorteile: 
Wer die Kfz-Haftpflichtversi-
cherung inklusive „Schaden-
freude“ abschließt, hat’s be-
sonders gut. Hier gibt es beim 
ersten Schadensfall nämlich kei-
ne Erhöhung der Versicherungs-
prämie. 

Wir bieten Ihnen umfassenden 
Service von der Anmeldung bis 
zur Unterstützung und Abwick-
lung im Schadensfall. 

Weitere Informationen zu 
GRAWE AUTOMOBIL sowie 

Kontaktdaten unserer 
Kundencenter und Kfz-Zulas-
sungsstellen erhalten Sie unter 

0316/8037-6222 oder auf 
www.grawe.at/automobil.

Die steirische 
Nummer 1 

in der 
Kfz-Versicherung

Mag. Klaus Scheitegel
Generaldirektor

Grazer Wechselseitige Versicherung AG
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Programm 
„Kleines Straßen-1×1“

Wird direkt im Kindergarten 
abgehalten
Zeitraum: bis März 2019
Für fünf- bis sechsjährige Kinder

Dauer: rund 2 Stunden inkl. Pause
Alle Unterlagen werden mitgebracht.

Programm „Hallo Auto!“

Bis November 2019 für Grazer Schulen 
bei der neuen ÖAMTC-Landeszentrale
Von April bis Juni 2019 für die restliche 
Steiermark bei den Schulen vor Ort
Richtet sich an acht- bis neun-jährige 
Schüler

Dauer: rund 2 Stunden
Alles Nötige hat der Club dabei
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Noch mehr Schutz für Babys und Kinder
Mehr Sicherheit, einfachere Bedienung und besserer Schutz

Der ÖAMTC bietet ab sofort an 
jedem der 20 steirischen Stützpunkte die 
neue Maxi-Cosi Rock Babyschale an. Kinder 
sind das wertvollste und sind bereits ab der 
ersten Fahrt vom Krankenhaus/Sanatorium 
nach Hause bestmöglich zu schützen. 

Die neue Maxi-Cosi Rock bietet höchste 
Sicherheit im Auto und entspricht der ak-
tuellen i-Size (R129) Sicherheitsverordnung 
für Kindersitze. Neben maximalem Schutz 
ist der Rock zudem mit einem kuscheligen 
Sitzverkleinerer ausgestattet, der das Neu-
geborene im Sitz umschließt und so für 
eine bessere Liegeposition sorgt. Für mehr 
Komfort und Sicherheit größerer Babys ist 

ebenfalls in Form eines stoßabsorbierenden 
Materials an den oberen Seitenflügeln ge-
sorgt, sollte es zu einem Seitenaufprall kom-
men. Wir empfehlen zur Rock Babyschale 
die FamilyFix One-i-Size Basisstation. Sie 
bietet die sicherste und äußerst praktische 
Anbringung über das ISOFIX-System mit 
nur einem Klick. Wir beraten Sie gerne an 
jedem unserer steirischen Stützpunkte.

ÖAMTC Angebot:

Die Babyschale Rock können Sie für bis zu 
14 Monate um nur 43 Euro bei jedem 
steirischen ÖAMTC-Stützpunkt ausleihen. 
Sie erhalten zusätzlich eine optimale Ein-

Maxi-Cosi Rock Babyschale

Damit Ihr Baby auf jeder Fahrt gut, sicher und wohlbehütet unterwegs ist, nutzen Sie das günstige Verleihangebot des ÖAMTC.
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bauberatung in Ihrem Fahrzeug und die 
Gratis-Kinder-Mitgliedschaft für Ihr Baby.

Wir empfehlen auch die praktische Basis-
station, mit der Sie die Babyschale einfach 
und sicher in Ihrem Fahrzeug befestigen 
können.

Die praktische Basisstation erhalten Sie bei 
jedem steirischen ÖAMTC-Stützpunkt um 
149 Euro. 
Diese Basisstation ist für die nächsten Fol-
gesitze der Gruppe 1 usw. ebenso passend.
Damit Ihr Baby auf jeder Fahrt gut, sicher 

und wohlbehütet unterwegs ist, nutzen Sie 
das günstige Verleihangebot des ÖAMTC. 

Alle Vorteile der Babyschale Rock auf einen 
Blick:
•	 kuscheliger Sitzverkleinerer
•	 Sonnenverdeck
•	 	besonders weiche Polsterung
•	 	entspricht der neuesten Sicherheitsver-

ordnung
•	 	stoßabsorbierendes Material
•	 	Verwendung entgegen der Fahrtrich-

tung
•	 	Side Protection System

An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten 
gibt es – solange der Vorrat reicht – seit Fe-
bruar ein sehr attraktives Verkaufsangebot 
für die Babyschale Cybex Aton und die dazu 
passende Base Fix Station.

Die Babyschale Cybex Aton erhalten Sie im 
Abverkauf um nur 45 Euro
Die dazu passende Base Fix Station erhalten 
Sie im Abverkauf um nur 50 Euro

Babyschale und Base Fix Station im Paket 
gibt es statt um 95 Euro um 90 Euro im 
Abverkauf.

Auch bei den Abverkauf-Sitzen ist die Ein-
bauberatung an jedem ÖAMTC-Stützpunkt 
selbstverständlich dabei.

Abverkaufsaktion: Babyschale Cybex Aton und Base Fix Station

Basisstation

Cybex Aton + Base Fix Sation
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FIAT TIPO STREET
Der Tipo bietet ab sofort noch mehr Technologie, Konnektivität und Stil. 

Sechs  Ausstattungsvarianten in den Karosserievarianten Limousine, 

5-Türer und Kombi stehen zur Wahl: der Pop, Street, Mirror, Lounge, 

Business und S-Design. Der hier vorgestellte Fiat Tipo Street hat serien-

mäßig unter anderem schwarze 16-Zoll-Leichtmetallräder. 

Der Fiat Tipo Street: 
sportlich, sicher und preiswert

Wie alle Modellversionen der Bau-
reihe bietet auch der neue Fiat Tipo Street 
eine umfangreiche Serienausstattung, einen 
niedrigen Preis sowie hohe Alltagstauglich-
keit ohne Kompromisse. 
Er spricht vor allem junge Kunden an, die 
ein dynamisches, stilvolles und funktionelles 
Fahrzeug suchen. Im Vergleich zum Fiat Tipo 
Pop bietet der Fiat Tipo Street zusätzlich 
glänzend schwarz lackierte 16-Zoll-Leicht-
metallräder, abgedunkelte Scheiben hinten, 
Tagfahrlicht in LED-Technologie, Tempo-
mat, Bluetooth-Freisprecheinrichtung und 
-Audiostreaming sowie ein Multifunktions-
Lederlenkrad. 
Für eine sportliche Optik sorgen der glän-
zend schwarz lackierte Kühlergrill und die 
in Schwarz gehaltenen Verkleidungen der 
B-Säulen sowie die Einfassungen der Nebel-
scheinwerfer.

Darüber hinaus sind serienmäßig unter an-
derem die manuelle Klimaanlage, das Radio 
mit USB-Anschluss und MP3-Kompatibilität, 
Instrumentenanzeige mit TFT-Display, elek-
trische Fensterheber vorne, Zentralverrie-
gelung, elektrische Servolenkung mit City-
Mode sowie längs- und höhenverstellbares 
Lenkrad an Bord. 
Auch die Sicherheitsausstattung ist mit 
sechs Airbags, elektronischer Fahrstabili-
tätsregelung ESC sowie Bremsen-ABS mit 
elektronischer Bremskraftverteilung und 
Bremsassistent sehr umfassend.

Das Motorenangebot: 
effizient und kraftvoll

Motorenseitig stehen für den Fiat Tipo zwei 
Benziner und zwei Turbodiesel zur Wahl, 
die natürlich nach den Anforderungen der 
neuen WLTP-Emissionsmessung klassifiziert 
sind und die Emissionsnorm Euro 6d-Temp 
erfüllen.

Der Vierzylinder-Saugbenziner 1,4 16V 
leistet 70 kW (95 PS). Der mit Turbolader 
versehene Benziner 1,4 T-Jet produziert 
88 kW (120 PS) und stellt ein maximales 
Drehmoment von 215 Nm zur Verfügung. Er 
ist außerdem serienmäßig mit Start&Stopp-
Automatik ausgerüstet.
Besonders effiziente Turbodiesel sind 
der 1,3 MultiJet  mit 70 kW (95 PS) und 
200 Nm sowie der 1,6 MultiJet, der 88 kW 
(120 PS) und ein Drehmoment von 320 Nm 
zur Verfügung stellt. Beide Motoren verfü-
gen über Start&Stopp-Automatik und SCR-
Abgasreinigung mit AdBlue® für vorbildlich 
niedrige Schadstoffemissionen unter allen 
Fahrbedingungen. 
Der 1,6-Liter-Turbodiesel steht für den 
5-Türer und Kombi auf Wunsch auch mit 
dem innovativen Doppelkupplungsgetriebe 
DCT zur Verfügung. Der Fahrer hat hier-
bei die Wahl, das Schalten entweder dem 
Automatikmodus zu überlassen oder die 
sechs Gänge über den Schalthebel manu- Fo
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ell zu wechseln, zum Beispiel um bergab die 
Bremswirkung des Motors besser zu nutzen.

Breites Angebot an Wunschausstat-
tungen und Ausstattungspaketen

Der Fiat Tipo verfügt in der Street Variante 
bereits über eine umfangreiche Serienaus-
stattung. Weitere Komfort-, Sicherheits- 
und Technologiefeatures stehen als Option 

oder als vorkonfigurierte Ausstattungspake-
te natürlich zur Verfügung, die hohe Preis-
vorteile bieten. 
Zu den Highlights gehört der Notbrems-
assistent, welcher Serie bei Business sowie 
S-Design mit 120 PS Motoren ist. Dabei 
misst das System den Abstand zu Hinder-
nissen in der Fahrspur. Sollte der Fahrer 
im Notfall nicht oder falsch reagieren, löst 
der Notbremsassistent im Geschwindig-

keitsbereich von 7 bis 200 km/h nach er-
folgter Auffahrwarnung automatisch einen 
Bremsvorgang aus und nimmt gleichzeitig 
die Motorleistung zurück. Auf diese Weise 
kann der Notbremsassistent eine Kollision 
komplett verhindern oder zumindest deren 
Auswirkungen mindern.
Bestechendes Design, großzügiges Platzan-
gebot und optimales Fahrverhalten zeich-
nen den Fiat aus.

Fahrzeughaus  Peter JAUK E.U. • St. Johann i. S. 2 | 8453 St. Johann im Saggautal | Tel. 3455/357 • www.kfzjauk.at
Autohaus JESCHELNIG GmbH • St. Stefan o. St. 175 | 8511 St. Stefan ob Stainz | Tel. 03463/81 611 • www.jeschelnig.at
Autohaus KÖSSLER GmbH • Burggasse 134 | 8750 Judenburg | Tel. 03572/82 477 • www.autohaus-koessler.at
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Das neue Styling des Jeep im B-Segment ist eine mo-
derne Interpretation des ikonischen Jeep-Designs. Es bringt die 
für Jeep typischen Geländefähigkeiten zur Geltung und sorgt 
gleichzeitig für einen urbanen und stylischen Look, bleibt aber als 
Jeep Renegade erkennbar. Hohe Qualität gepaart mit noch mehr 
Funktionalität sowie ein höherer Komfort sind die Stärken des 
Innenraums.

Für Liebhaber des Offroad-Abenteuers bietet der neue Renegade 
dank des fortschrittlichen 4x4-Systems Jeep Active Drive legendä-
re Jeep Geländefähigkeiten, die unter allen Bedingungen Maßstäbe 
in der Performance setzen. 
Doch auch für Enthusiasten des Abenteuers Großstadt eignet 
sich der neue Renegade und bietet das UconnectTM-System der 
vierten Generation mit hochauflösenden Touchscreens in fünf-, 
sieben- oder 8,4-Zoll-Bilddiagonale und der Integration von Apple 
CarPlay sowie Android AutoTM.
Der Innenraum überrascht mit qualitativ hochwertigen und gut 
verarbeiteten Details sowie mehr Ablageflächen.
Zu den modernen Sicherheitsfunktionen zählen der Spurhalteas-
sistent-Plus und die Verkehrszeichen-Erkennung, die serienmäßig 
angeboten werden. Die Ausstattungslinie Limited bietet zusätz-
lich serienmäßig den Frontkollisionswarner-Plus mit aktiver Not-
bremsung.
Im neuen Renegade debütieren neue Drei- und Vierzylinder-Tur-
bo-Benzinmotoren mit 1,0 und 1,3 Litern Hubraum. Der 1,0 Liter 
große Dreizylinder leistet 88 kW (120 PS), während die 1,3 Liter 

JEEP RENEGADE LIMITED
Der 2019er Jeep Renegade ist das erste Fahrzeug, dem die innovativen neuen Turbo-Benzinmotoren von Fiat 

Chrysler Automobiles zur Verfügung stehen. Sie maximieren die Kraftstoff-Effizienz und stellen überzeugende 

Leistungsfähigkeit sowohl auf als auch abseits der Straßen sicher. 

wahlweise 110 kW (150 PS) oder 132 kW (180 PS) leisten und 
jeweils 270 Nm bereitstellen. Darüber hinaus erfuhren die 1,6 und 
2,0 Liter großen MultiJet II-Dieselmotoren ein Update mit SCR-
Technik (Selective Catalytic Reduction) und erfüllen damit die Ab-
gasnorm Euro 6/D. Die Triebwerke des neuen Renegade für das 
Modelljahr 2019 arbeiten entweder mit einem manuellen Sechs-
gang-Schaltgetriebe, einem DDCT Sechsgang-Doppelkupplungsge-
triebe oder einem Neungang-Wandlerautomatikgetriebe.
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DER NEUE MAZDA 3
Der Beginn einer neuen Ära. Emotionales Design, meisterhafte Verarbei-

tung und effiziente Antriebstechnik mit Mild-Hybrid zielen auf maximalen 

Spaß beim Autofahren. Der neue Mazda3 startet jetzt mit dem Fünftürer, 

erhältlich mit Skyactiv-Benzinmotor oder Skyactiv-Diesel. Die Preise be-

ginnen bei 23.990 Euro – bereits in Basisversion top ausgestattet.

Als erstes Fahrzeug einer kom-
plett neuen Modellgeneration übernimmt 
der Mazda3 die weiterentwickelte Kodo 
Designsprache, die sich an der japanischen 
Ästhetik von Schönheit durch Reduktion 
orientiert. 
Durch das Weglassen überflüssiger Ele-
mente entsteht eine wohlproportionierte 
Karosserieform, deren Oberfläche durch 
das Zusammenspiel von Licht und Schatten 
beinahe lebendig wirkt. Beim neuen Mazda3 
stehen zwei Karosserievarianten zur Wahl, 
die jeweils einen eigenständigen Designcha-
rakter zeigen: sportlich und emotional der 
Fünftürer, elegant und edel der viertürige 
Sedan. Exklusiv für den Fünftürer wurde au-
ßerdem der neue Farbton Polymetal Grau-
Metallic entwickelt. Die Mischung von me-
tallischen Partikeln mit lichtundurchlässigen 
Pigmenten erzeugt einen Farbklang, der sich 
je nach Lichteinfall ändert.

Interior
Das Innenraumdesign des neuen Mazda3 
rückt den Fahrer in den Mittelpunkt. Die 
Komponenten rund um das Cockpit sind 

symmetrisch ausgerichtet, tragen zur har-
monischen Gestaltung des Interieurs bei 
und unterstützen damit auch die natürliche 
Ergonomie. Alle Instrumente im Cockpit 
sind auf einfache, intuitive Bedienung aus-
gerichtet und ermöglichen ein entspanntes 
Fahrerlebnis. Der Fahrer wird über das neue 
sieben Zoll große Display mit relevanten 
Informationen versorgt. Geschwindigkeit 
und Hinweise des serienmäßigen Navigati-
onssystems werden zusätzlich als Head-up-
Display in die Windschutzscheibe projiziert. 
Für Unterhaltung sorgt das weiterentwi-
ckelte MZD Connect Infotainment-System 
mit optimierter Spracherkennung, das im 
neuen Mazda3 auch über Anbindung an 
Apple CarPlay/Android Auto verfügt. MZD 
Connect besteht aus dem 8.8-Zoll-Monitor 
oben auf dem Armaturenbrett und aus dem 
Multi-Commander-Bedienteil unten in der 
Mittelkonsole. Über das MZD Connect Sys-
tem lassen sich unter anderem Radio, Navi 
und alle Fahrzeugeinstellungen bedienen. 
Neu ist außerdem die integrierte digitale 
Bedienungsanleitung. Erscheinen Warnhin-
weise, kann auf die zugehörige Information Fo
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im digitalen Handbuch zugegriffen und da-
mit eine rasche Lösung des Problems gefun-
den werden. 
In puncto Klangqualität setzt der Mazda3 
neue Maßstäbe. Die Anordnung der Laut-
sprecher minimiert Schallreflexionen und 
sorgt damit für ein ungestörtes Klangerleb-
nis. Sitzform und Polsterung unterstützen 
die Wirbelsäule in ihrer natürlichen Haltung, 
während das Lenkrad mit seinem Einstellbe-
reich eine noch präzisere Anpassung an die 
individuelle Fahrerposition erlaubt.

Motorisierung
Zum Marktstart steht der Skyactiv-G122-
Benzinmotor oder der Skyactiv-D116-
Diesel zur Wahl. Der Benziner hat 2 Liter 
Hubraum, leistet 122 PS und schafft ein 
Drehmoment von 213 Nm. Für Spritspar-
potenzial sorgt die Zylinderabschaltung, die 
beim Fahren mit konstantem Tempo oder 
im Teillastbereich zwei der vier Zylinder 
deaktiviert. Zusätzlich verfügt der Benziner 
über ein Mild-Hybrid-System, das den Mo-
tor wie folgt unterstützt:
Der 24-Volt-Lithium-Ionen-Akku speichert 
umgewandelte Bremsenergie. Beim Be-
schleunigen, aber auch bei Gangwechseln 
schießt das System über einen Generator 
wieder Energie zu, ohne das Fahrverhalten 
grob zu ändern. Der Mild-Hybrid im Mazda3 
nutzt das Extra-Drehmoment, um beim Be-

schleunigen den Spritverbrauch zu drosseln. 
Als Fahrer merkt man die Mild-Hybrid-Ef-
fekte durch niedrige Verbrauchswerte, aber 
keineswegs durch unnatürliche, den Akku 
aussaugende Elektro-Boosts.
Der Dieselmotor leistet 116 PS, hat ein 
Drehmoment von 270 Nm. Mit einem NO-
xPR, Speicherkat ausgerüstet, schafft der 
Skyactiv-D116 Dieselmotor die strenge Ab-
gasnorm nach WLTP ganz ohne zusätzliche 

Nachbehandlung mit AdBlue. Alle Motoren 
des neuen Mazda3 sind nach den Anforde-
rungen des neuen WLTP/RDE-Prüfzyklus 
homologiert und erfüllen die Abgasnorm 
Euro 6d-TEMP.  

Für Schnellentschlossene gibt es bis 22. und 
23. März ein Ausstattungspaket ohne Auf-
preis. Die Preise starten bei 23.990 Euro. 
Die Sedan-Version ist ab Mai erhältlich.

AUTOHAUS PETERNEL – HALBENRAINER STRASSE 10 | 8490 BAD RADKERSBURG | WWW.PETERNEL.AT
AUTOHAUS KRAUTINGER – TRAFÖSS 2 | 8132 PERNEGG  |  WWW.AUTO-KRAUTINGER.AT
AUTOHAUS KRAUTINGER – DORFSTRASSE 63 | 8661 WARTBERG  | WWW.AUTO-KRAUTINGER.AT
MAZDA LANDL – WINKL 182 | 8962 GRÖBMING | WWW.MAZDA-LANDL.AT
STEFANIE MOSER E.U. – GRAZER VORSTADT 81 | 8570 VOITSBERG | WWW.AUTO-MOSER.AT
AUTOHAUS MAWEKO – PUCHEN 269 | 8992 ALTAUSSEE | WWW.MAWEKO.MAZDA.AT
AUTOMOBILE KNAUSS – KNAUFSTRASSE 11 | 8940 WEISSENBACH/LIEZEN | WWW.KNAUSS.MAZDA.AT
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DER NEUE HYUNDAI TUCSON
Rund drei Jahre nach seiner Premiere auf dem österreichischen Markt überarbeitet Hyundai sein meistver-

kauftes Modell, den kompakten SUV Tucson. Im Mittelpunkt der Modernisierungsmaßnahmen stehen unter 

anderem eine markantere Optik, neue Technik mit Motoren, die allesamt die Abgasnorm Euro 6d-Temp erfüllen, 

sowie neu strukturierte Ausstattungslinien.

Während die neue Technik im Ver-
borgenen wirkt, sind die Modifikationen 
an der Karosserie die augenfälligsten Ver-
änderungen. Der Tucson, optisch ohnehin 
einer der dynamischsten Vertreter bei den 
kompakten SUVs, wird dank neuer Front- 
und Heckpartie noch eigenständiger, mar-
kanter und unverwechselbarer. Vor allem 
der markentypische Cascading-Kühlergrill 
erhielt weiteren Feinschliff und präsen-
tiert sich nun mit erhöhtem Chromanteil 
noch repräsentativer. Während das LED-

Tagfahrlicht vom Stoßfänger an die Nebel-
scheinwerfer heranrückte, erhielten die auf 
Wunsch mit LED-Technik ausgerüsteten 
Scheinwerfer eine neue Grafik. Dies trifft 
auch auf die wahlweise mit gleicher Leucht-
technik ausgestatteten Heckleuchten zu. 
Beim Blick von hinten fallen zudem Heck-
klappe und Stoßfänger ins Auge, die gleich 
neu gestaltet wurden.

Interieur und Ausstattung
Erheblich verändert hat sich das Erschei- nungsbild an Bord des Tucson. Das Armatu-

renbrett erhielt nicht nur neue Instrumente, 
sondern zugleich eine modifizierte Formge-
bung auf der Oberseite. Es fällt nun flacher 
aus und verbessert so die Sicht nach vorne. 
Zugleich ist das zuvor integrierte Audio- 
oder Navigationssystem mit Displaygrößen 
zwischen fünf und acht Zoll nun freistehend 
angebracht. Neue Soft Touch-Materialien 
sorgen für eine griffsympathischere Haptik, 
die je nach Ausstattungslinie serienmäßige 
Leder-Optik veredelt das Interieur weiter. 
Zugleich hielt neue Technik Einzug im 
Tucson, bietet fortan je nach Ausstattungs-
linie nicht nur Android AutoTM und Apple 
CarPlayTM, sondern stellt auch eine Smart-
phone-Ablage mit kabelloser Ladefunktion 
bereit. Darüber hinaus ergänzt ein klang-
starkes KRELL Premium Sound System in 
Verbindung mit dem Navigationssystem Fo
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und eine elektrische Parkbremse, auch für 
Modelle mit Schaltgetriebe, die Ausstat-
tung des Hyundai Tucson. Neben präziser 
Verarbeitung, hochwertigen Materialien, 
ausgeklügelter Ergonomie und ausgepräg-
tem Fahrkomfort zählt eine umfangreiche 
Serienausstattung zu den Eigenschaften des 
Tucson. Statt bislang vier ermöglichen in Zu-
kunft fünf Ausstattungslinien den ganz per-
sönlichen Wunsch-SUV. 

Immer serienmäßig an Bord sind Annehm-
lichkeiten wie Klimaanlage und Audiosys-
tem, Bluetooth-Einheit, Lichtsensor sowie 
elektrisch einstell- und beheizbare Außen-
spiegel. Wer möchte, kann seinen neuen 
Tucson Schritt für Schritt weiter aufwerten 
und beispielsweise mit elektrisch einstell-
baren Sitzen, Leder, Sitzheizung bis hin zu 
belüfteten Vordersitzen zur entspannenden 
Wohlfühl-Lounge machen.

Technik
Der Tucson geht als erstes Hyundai-Modell 
mit 48 Volt-Technologie an den Start. Zu-
dem kommt im Diesel-Topmodell, dem 
Tucson 2.0 CRDi mit 136 kW/185 PS Leis-
tung erstmals in einem Hyundai-Modell die 
48-Volt-Technik auf Basis eines zweiten, 48 
Volt starken Bordnetzes zum Einsatz. Der 
leistungsstärkere Zusatz-Stromkreis ver-
sorgt einen über Riemen mit der Kurbel-

welle verbundenen Startergenerator. Er 
unterstützt den Verbrennungsmotor bei 
jedem Beschleunigungsvorgang mit bis zu 
12 kW Leistung. So werden Kraftstoffver-
brauch und Abgasemissionen reduziert. Die 
notwendigen Energiereserven stellt eine 
Speicherbatterie unter dem Gepäckraum-
boden bereit, die 48-Volt-Technologie er-
möglicht es, dem Motor nicht nur im Stand 
etwa vor einer roten Ampel, sondern eben-
so während der Fahrt beim Ausrollen ab-
zuschalten.
Das hochmoderne Selbstzünderaggregat, 
wie alle Dieselmotoren mit variabler Schau-
felgeometrie ausgerüstet, stellt ein maxima-
les Drehmoment von 400 Newtonmeter 
bereit und beschleunigt den Tucson auf bis 
zu 201 km/h. Es wird in Kombination mit 
dem Vierradantrieb HTRAC sowohl mit 
Sechsganggetriebe als auch der neuen Acht-
stufenautomatik angeboten. 

Fürstaller & Partner
Tulpenweg 2 • 8600 Oberaich
T. 03862/52 504
www.autohaus-oberaich.at

Autohaus Moik 
Karbach 30 • 8345 Straden
T. 03473/82 52
www.auto-moik.at

Pichler & Partner 
Lärchenweg 2–4 • 8160 Weiz
T. 03172/67 666
www.auto-weiz.at

Autohaus Moik – jeweils ab 9 Uhr
Ihr Autohaus Moik-Team freut sich über Ihr Kommen!

KIRSCHBLÜTENFEST 22. bis 24. März

zz  Im Autohaus Pichler & Partner 
    mit tollen Aktionen und kleinen Überraschungen

WOMEN DRIVE DAYS 16. bis 18 Mai

zz  Im Autohaus Fürstaller & Partner
    mit einem ganz tollen Programm – lassen Sie sich überraschen!

zz  Im Autohaus Moik – mit jeder Menge Action

Fo
to

: B
lü

te
: ©

 p
ho

to
ku

p/
Sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om
; A

ns
ch

na
lle

n:
 ©

 Y
ur

i A
rc

ur
s/

Fo
to

lia
.c

om



22  |  19/1

Unser Testmodell: Grandland X 2,0 CDTI Blueinjection mit 130 kW (177 PS) und 8 Stufen-Automatik inkl. Start-/
Stopp-System. So gut wie er sich fährt, so hochwertig sind auch die im Innenraum verwendeten Materialien.

Der berüchtigte Sekundenschlaf 
ist eine der Hauptursachen vieler schwerer 
Pkw-Unfälle auf Autobahnen. Premiumher-
steller lenken hier mit Assistenzsystemen, 
die erste Müdigkeitsanzeichen des Fahrers 
erkennen und zu einer Pause auffordern, 
aktiv gegen. Opel bringt diese unfallvorbeu-
gende Technologie jetzt unter anderem mit 
dem Grandland X ins Volumensegment, so 
dass ein breiterer Käuferkreis darauf Zugriff 
hat und Autofahren noch sicherer wird. 
Systeme wie der automatische Geschwin-
digkeits-Assistent mit Stopp-Funktion, die 
das Fahrtempo und den gewählten Abstand 
zum vorausfahrenden Fahrzeug einhalten, 
bei Bedarf entsprechend bis zum Stillstand 
abbremsen und wieder beschleunigen, er-

höhen die Sicherheit weiter. Der in der 
Ausstattungslinie Innovation serienmäßige 
Frontkollisionswarner mit automatischer 
Gefahrenbremsung, Fußgängererkennung 
und Müdigkeitserkennung alarmiert den 
Fahrer, sobald er eine Fahrweise registriert, 
die auf Übermüdung oder Unachtsamkeit 
schließen lässt. Im Fahrer-Infodisplay er-
scheint dann eine Nachricht, begleitet von 
einem akustischen Signal. 
Nach drei Warnungen tritt die nächste Stufe 
in Kraft. Mit einer weiteren Nachricht im 
Instrumentendisplay und lauteren Alarmsig-
nalen macht der elektronische Assistent auf 
sich aufmerksam. 
Über die Müdigkeitserkennung hinaus ver-
fügt der neue Grandland X über weitere 

Opel Grandland XDer Opel Grandland X hat ein 

erstklassiges Portfolio an hoch-

modernen Assistenzsystemen im 

Gepäck. Frontkollisionswarner mit 

automatischer Gefahrenbremsung 

und Fußgängererkennung, Spurhal-

teassistent und adaptives Voll-LED-

Scheinwerferlicht (AFL LED), sind 

nur einige Beispiele.

Thomas Mosburger, Geschäftsführer bei Opel Fior Graz, präsentiert den Verkaufsschlager Opel Grandland X

OPEL FIOR GRAZ • KAPFENBERG • LEOBEN • VOITSBERG
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erstklassige Assistenz- und Sicherheitssys-
teme. So bietet er im heiß umkämpften 
Kompakt-SUV-Segment optimale Sicht in 
der Dunkelheit, ohne andere dabei zu blen-
den. Die Voll-LED-Scheinwerfer (AFL LED) 
machen mit ihrem hellen Licht die Nacht 
zum Tag und passen sich automatisch der 
Fahrsituation an.
Die Fahrt für Grandland X-Passagiere ge-
staltet auch Opel OnStar entspannter. Der 
persönliche Online- und Service-Assistent 
bietet nicht nur Hilfe mit dem Diebstahl-
Notfallservice oder beste Vernetzung mit 
dem 4G/LTE WLAN-Hotspot, sondern 
unterstützt Fahrer auch bei der Parkplatz-
suche oder Hotelreservierung. Bei einem 
Unfall meldet sich der „Schutzengel“ auto-
matisch und verbindet die Fahrzeuginsas-
sen mit ihrem persönlichen Opel OnStar-
Berater, der bei Bedarf die Rettungsdienste 
alarmiert.
Der Grandland X überzeugt nicht nur 
durch herausragendes Fahrvergnügen und 
optimale Straßenlage, sondern sorgt zudem 
mit bahnbrechenden Assistenzsystemen 
auch für mehr Sicherheit auf der Straße
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Dynamische Evolution für Europas meistverkauften Kleinwagen: Der komplett neu entwickelte Renault Clio 

der fünften Generation schärft die emotionale Designsprache seines Vorgängers mit noch ausdrucksstärkeren 

Formen und deutlich strafferer Linienführung. Seine Weltpremiere feierte der neue Clio am 5. März auf dem 

Genfer Auto-Salon.

Hervorstechendes Merkmal des 
neu gestalteten Clio ist die Front und die 
markant profilierte Motorhaube, die den 
zentral platzierten Renault Rhombus noch 
stärker betont. Dazu trägt auch der größe-
re und weiter nach unten gezogene Küh-
lergrill bei. Eine filigrane Chromleiste fasst 
das Markenemblem zusätzlich ein und ver-
bindet es mit den neu gezeichneten LED-
Scheinwerfern und den Tagfahrlichtern in 
der markentypisch unverwechselbaren C-
Form. Weitere dynamische Akzente setzen 
die Windabweiser im Frontmodul auf Höhe 
der Radkästen.

Sportliche Seitenansicht mit Hoch-
wertiger Anmutung
Die Silhouette des neuen Clio gewinnt 
ebenfalls deutlich an Dynamik, nicht zuletzt 
durch eine scharf gezeichnete Sicke im un-
teren Drittel der vorderen und hinteren 
Tür. Die schwarzen Schutzleisten des Vor-
gängers entfallen. Den Abschluss bildet eine 
breite Chromleiste am unteren Rand der 
Türen mit dem eingelassenen Modellnamen. 
Die umlaufende chromfarbene Fensterein-
fassung umschließt auch die harmonisch 
integrierten hinteren Türöffner in Brillant-
Schwarz und unterstreicht zusätzlich die 
hohe Wertigkeit des neuen Clio.

Kraftvoll geformte Heckpartie
Das ausdrucksstarke Design setzt sich am 
Fahrzeugheck nahtlos fort. Merkmale sind 
der neu gestaltete Heckscheibenausschnitt 

Der neue Renault Clio

und die unverwechselbare Lichtsignatur, 
die jetzt ebenfalls die typische C-Form der 
Frontscheinwerfer aufgreift. Die Rücklich-
ter sind erstmals komplett in LED-Technik 
ausgeführt. Die dritte Bremsleuchte positi-
oniert sich im oberen Teil der Heckscheibe.
Renault bietet den neuen Clio in zehn Ka-
rosseriefarben an. Neu im Farbspektrum 
sind die Töne „Valencia-Orange“, „Bronze-
Royal“ und „Celadon-Blau“. Zusätzlich sind 
drei Personalisierungspakete in Rot, Orange 
und Schwarz erhältlich.

Sportliche Alternative: 
der neue Clio R.S. Line
Mit dem Start des neuen Clio stellt Renault 
erstmals auch die sportliche Variante Clio 
R.S. Line vor. Die neue R.S. Line löst die GT-

Line ab, die seit 2010 für sportlichen Look 
bei verschiedenen Renault-Modellen stand. 

Äußerlich ist der neue Clio R.S. Line an dem 
markanten Luftleitblech zwischen den Kühl-
luftöffnungen erkennbar, das an die Front-
flügel von Rennwagen angelehnt ist. Dazu 
kommen der kraftvolle Kühlergrill im Wa-
benmuster, großzügig dimensionierte Räder 
im 17-Zoll-Format und die athletisch ausge-
prägte Heckansicht.

Im Interieur sorgen Sportsitze mit verstärk-
tem Seitenhalt, Akzente in Carbonoptik, das 
Sportlenkrad in Leder mit R.S.-Signatur und 
Aluminium-Pedalerie für sportliches Ambi-
ente. Dazu kommen rote Kontrastelemente 
und Ziernähte an Sitzen und Lenkrad.
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Die Pannenhilfe der Zukunft

ÖAMTC-RoadPatrol-Winners-FH-Joanneum

Der ÖAMTC ist aktuell auf der 
Suche nach Verbesserungen für die Einsatz-
steuerung der Pannenhilfe. Der Weg zum 
zukünftigen System ist innovativ: In einem 
Ideathon haben rund 16 Kandidaten ihre 
Konzepte präsentiert. Es wurden zahlreiche 
Lösungen präsentiert, die Pannenfahrer zu-
künftig in ihrer täglichen Arbeit unterstüt-
zen können, um Mitgliedern bestmöglich 
helfen zu können. 

Der erste Platz ging an mobile agreements 
GmbH aus Linz und der zweite Platz an  
dotsandlines GmbH aus Wien.

Der dritte Platz ging an die Steiermark. 
Antonia Hammermann, Bettina Hoffellner, 
Nina Huber und Gwendolyn Maierhofer 
studieren in Graz an der FH Joanneum. Mit 
der Idee der Integration einer Smartwatch 
und der Teilautomatisierung einzelner Pro-
zessschritte konnte das junge Team bei der 
Jury punkten und sich den hervorragenden 
dritten Platz sichern. 
Wir gratulieren sehr herzlich.

AdBlue – alle wichtigen Informationen für Sie

Moderne Selbstzünder, also Die-
sel-Fahrzeuge verwenden AdBlue um den 
Ausstoß von Stickoxiden zu reduzieren. 
Das schreibt die Abgasnorm Euro6 vor und 
dazu sind die entsprechenden Fahrzeuge 
seit September 2014 mit eigenen AdBlue-
Tanks ausgestattet. Immer öfter kommt es 
nun vor, dass entsprechende Anzeigen im 

Der AdBlue-Einfüllstutzen ist meist neben dem Kraftstofftankverschluss.

Auto auf das nötige Auffüllen dieses Tanks 
hinweisen.
Zumeist kann man beim ersten Aufleuchten 
laut Darstellung noch rund 2.400 km zurück-
zulegen. Man sollte den Hinweis aber nicht 
ignorieren, da sich der Motor des Fahrzeugs 
ohne rechtzeitige Nachfüllung nicht mehr 
starten lässt. Eine Panne ist die Folge.

Wer das Nachfüllen mit AdBlue (ein Harn-
stoff/Wasser-Gemisch) schon einmal miter-
lebt hat, weiß, dass das oft nicht einfach ist 
und bei unsachgemäßer Handhabung auch 
Beschädigungen am oder im Fahrzeug auf-
treten können.

Der ÖAMTC Steiermark bietet Ihnen an, 
dass Sie an jedem steirischen Stützpunkt 
Ihren AdBlue-Tank befüllen lassen können. 
Geschulte und kompetente Kfz-Techniker 
verfügen über das entsprechende Know-
how aber auch die entsprechend sicheren 
Einfüllhilfen, damit diese Betankung ohne 
Schäden und sachgemäß durchgeführt wer-
den kann. Egal ob direkt bei einer Pickerl-
Überprüfung oder einer anderen techni-
schen Dienstleistung für Ihr Fahrzeug oder 
einfach wenn es nötig ist – kommen Sie zu 
Ihrem nächsten ÖAMTC-Stützpunkt und 
nutzen Sie diese neue Dienstleistung.

Bei Fragen können Sie uns jeder-
zeit gerne kontaktieren. 
Sie erreichen uns unter der Telefon-
nummer 0316/504. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Kia ProCeedDer fünftürige Shooting Brake ist ein Fahrzeug mit Wow-Effekt und verbindet sein eindrucksvolles, sportliches 

Design mit dem Platz und der Variabilität eines Kombis. 

Der Kia ProCeed repräsentiert 
alles wofür Kia steht und mit der Kombina-
tion von dynamischem Design und prakti-
schen Qualitäten sticht er aus dem Angebot 
kompakter Familienautos deutlich hervor.
Das Frontdesign ist, wie beim neuen Ceed, 
durch gerade Linien geprägt. Obwohl der 
ProCeed die gleiche Breite wie das Grund-
modell hat, wirkt er unter anderem durch 

das Design des Frontstoßfängers und der 
etwas flacheren Karosserie breiter.

Sportliches Interieur, hoher Komfort
Das Interieur-Konzept des ProCeed ent-
spricht dem der anderen Ceed-Modelle 
und dieses zeichnet sich durch Klarheit, 
ergonomische Gestaltung, hohe Material-
qualität sowie viele Soft-Touch- und Me-

talloberflächen aus. Das Armaturenbrett ist 
übersichtlich, horizontal ausgerichtet, die 
Zentralkonsole ist zum Fahrer geneigt, und 
der hohe, freistehende 7-Zoll-Touchscreen 
des serienmäßigen Infotainmentsystems 
lässt sich leicht ablesen. Für eine betont 
sportliche Atmosphäre sorgen unter an-
derem ein schwarzer Dachhimmel, Metall-
Einstiegsleisten und das unten abgeflachte 
Sportlenkrad, das bei den Modellen mit 
Doppelkupplungsgetriebe mit neuen Leicht-
metall-Schaltwippen ausgestattet ist.

Sportliches Fahren mit sparsamen 
Motoren
Für den ProCeed GT-Line stehen zwei 
Triebwerke zur Wahl, ein neuer 1,4-Liter-
Turbobenziner mit 103 kW (140 PS) und 
ein neuer „U3“-Diesel mit 1,6 Liter Hub-
raum und 100 kW (136 PS). Standardmä-
ßig sind die Motoren mit einem Sechsgang-
Schaltgetriebe kombiniert, optional ist für 
beide ein siebenstufiges Doppelkupplungs-
getriebe erhältlich. 
Fazit: Der neue Kia ProCeed sieht nicht nur 
top aus, er fährt sich so.

Autotechnik KÖNIG H. GmbH  • Schildbach 58, 8230 Hartberg • Tel.: 03332/62811, www.auto-koenig.at 

Auto Karl KRAUTINGER GmbH • Traföß 2, 8132 Pernegg • Tel.: 03867/8049, www.auto-krautinger.at
 				       • Dorfstraße 63, 8661 Wartberg • Tel.: 03858/3103, www.auto-krautinger.at
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Fahrtenbuch führen mit „mobito“ – 
schnell fertig für Steuererklärung

Gratis App ist finanzamtskonform, 

Fahrten auf einen Klick ausdrucken und 

einreichen

Die Steuererklärung für 2018 steht 
an. Wer beruflich bedingt ein Fahrtenbuch 
führt, muss dieses mit einreichen. Bei hand-
schriftlich notierten Fahrten kostet die Auf-
stellung oft viel Mühe und Zeit. Nicht so 
mit einem digitalen Fahrtenbuch: „mobito“ 
dokumentiert alle Fahrten lückenlos, über-
sichtlich und vor allem finanzamtskonform. 
„Änderungen an bereits erfassten Fahrten 
sind möglich, werden jedoch genau proto-
kolliert und aufgezeichnet. Eine wichtige 
Voraussetzung, um steuerliche Vorteile für 
die Fahrzeugnutzung geltend zu machen 
oder Kilometergeld abzurechnen“, erklärt 
Mobilitätsexperte Matthias Kozel. „Sowohl 
berufliche als auch private Fahrten werden 
mit wenigen Klicks hinterlegt. Der Kilome-
terstand wird fortlaufend ergänzt und die 
häufigsten Adressen als Favoriten gespei-
chert. Am Ende lassen sich alle Einträge ein-
fach ausdrucken und direkt beim Finanzamt 
einreichen.“

„mobito“ wurde entsprechend den Anfor-
derungen des Finanzamts konzipiert und 
wird laufend erweitert – mehr als 10.000 

Quelle: oeamtc.at

Nutzer hat es monatlich. Nützlich ist die 
Anwendung insbesondere für Selbststän-
dige und Kleinunternehmer, aber auch für 
Firmen bei der Abrechnung ihres Fuhrparks. 
Privatpersonen können Fahrgemeinschaften 
damit besser organisieren. „mobito“ gibt es 
gratis als App und Webanwendung 
(www.mobito.at).

Mobilität im Blick: Kostenübersicht, 
Termine, Standort
Neben dem Fahrtenbuch bietet „mobito“ 

weitere Funktionen, um die eigene Mobilität 
zu organisieren und im Auge zu behalten. 
Ausgaben können erfasst und Belege mit-
tels Foto gespeichert werden. Außerdem 
erinnert die App an Termine wie Pickerl-
Überprüfung oder Reifenwechsel. Parkt 
man in einer fremden Gegend, findet man 
dank „Standort-merken“-Button leicht zum 
Auto zurück. Und mithilfe der Sharingfunk-
tion unterstützt „mobito“ das Teilen des 
Fahrzeugs bzw. dessen Zubehör (z.  B. Dach-
boxen).
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Der Reiz des Tunings hat seit sei-
nem Beginn, in den 1950ern nichts einge-
büßt, doch ist er mittlerweile nicht mehr 
nur auf eine kleine Gruppe beschränkt. 
Heute sucht ein Großteil der Leute nach 
Individualität und wo kann man dies besser 
ausleben als bei seinem Fahrzeug, von den 
Reifen/Felgen über Spoilern bis zum Wolf im 
Schafspelz – es ist für jeden etwas dabei.

Doch worauf muss man beim Tuning ach-
ten? Wir zeigen hier eine kleine Übersicht, 
was Sie bei Ihrem Fahrzeug verändern kön-
nen und was nicht.

Grundsätzlich muss jede Änderung am Fahr-
zeug, mit wenigen Ausnahmen, der zustän-

Von Extremrennern zu Edelkarossen
Die Tuning-Szene hat sich mit der Zeit 

verändert. Was am Beginn mit Fein-

abstimmungen begann, wandelte sich 

zu GFK-Bombern und ist nun in einem 

Stadium der Perfektion. Tuning heißt 

nicht mehr: nur schneller, breiter, lauter, 

nein, Tuning heißt nun Individualisie-

rung des eigenen Fahrzeuges hin zur 

Perfektion.

digen Landesregierung gemeldet werden. 
Dies gilt für jegliche Bauteile, die vom Se-
rienzustand abweichen, damit Ihr Fahrzeug 
auch verkehrs- und betriebssicher bleibt. 

Diese Änderungen fallen unter 
genehmigungsfreie Änderung:
•	 Anhängerkupplungen mit EG-Genehmi-

gung (am E-Zeichen erkennbar) – mit 
Ausfallskontrolle für die Blinker des An-
hängers;

•	 	Schalldämpfer mit EG-Genehmigung (je-
doch muss ein entsprechendes Gutach-
ten des Herstellers immer mitgeführt 
werden);

•	 	Aufpuff mit EG-Genehmigung;
•	 	Spiegel mit EG-Genehmigung;
•	 	Leichtmetallräder mit EG-Genehmigung
•	 	Scheibentönungsfolien ab B-Säule mit 

einem Genehmigungszeichen eines EU-
Mitgliedstaates;

•	 	Scheinwerfer, Leuchten und Rückstrah-
ler (mit EG-Genehmigung); 

•	 	Tagfahrleuchten mit EG-Genehmigung.

Wichtig und zu beachten ist, dass die Ände-
rungen mit einem E-Prüfzeichen versehen 
sind, sollte das Anbauteil dies nicht aufwei-
sen ist eine legale Weiterfahrt nicht möglich. 
Sollten Sie aber noch mehr ändern wollen, 
müssen Sie einiges beachten, damit Sie auf 

der sicheren Seite sind. Wir führen einige 
Beispiele auf:

Meldepflichtige Änderungen an 
Ihrem Pkw:
•	 Änderungen der Rad-Reifenkombinati-

onen, die nicht im Genehmigungsdoku-
ment aufgelistet sind (auch wenn sich 
lediglich Radgröße oder -type ändert);

•	 	Fahrwerksänderungen, außer der Aus-
tausch des Serien-Stoßdämpfers (Fe-
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Deutschstr. 10, 1230 Wien
T. +43 5 0454-6477

M. automotive@tuv.at
www.tuv.at/ktv

Die Filla KG ist seit über 20 Jahren Ihr 
verlässlicher und kompetenter Partner 
rund um Ihr Kraftfahrzeug.
In unserer Meisterwerkstätte setzen wir 
Fahrzeuge aller Marken und Arten instand 
und bieten Ihnen ausgezeichneten Service 
und Wartung.

Hier finden Sie uns:
	 Lastenstraße 31 • 8020 Graz
	 Tel.: 0316/77 39 05 • Fax DW 6
	 E-Mail: filla@kfzfilla.at

Angebotene Dienstleistungen:

:: Service/Wartung aller Fahrzeuge
:: 57a Überprüfung bis 3.500 kg
:: Getriebeölspülung
:: Achsvermessung
:: Klimawartung
:: Oldtimerservice/Restauration
:: Us-Car Betreuung 
:: Sportwagen Service
:: Aufbereitung und Pflege

Glänzend

Wir empfehlen folgende 
Tuning-Spezialisten:

dern dürfen auch nicht lackiert wer-
den, da die Kennzeichnung lesbar sein 
muss). Unbedingt einzuhalten ist die in 
Österreich vorgegeben Bodenfreiheit 
von 110 mm (im Leerzustand). 

•	 	Endschalldämpfer oder komplette 
Auspuffanlagen die kein E-Prüfzeichen 
aufweisen, müssen eingetragen wer-
den.

•	 	Fächerkrümmer dürfen Sie nur mit ei-
nem Teilegutachten verbauen und sind 
eintragungsfähig.

•	 	Selbstgebaute oder Rennsportaus-
puffanlagen können Sie nicht mon-
tieren, da diese nicht eintragungsfähig 
sind.

•	 	Wollen Sie nur Ihr Endrohr ändern, 
so müssen Sie auch dieses eintragen 
lassen.

•	 	Bei Anbauteilen müssen Sie damit 
rechnen, dass die meisten Teile ein Tei-
legutachten erfordern.  Auch dürfen 
diese die Bodenfreiheit nicht verrin-
gern und auch hier dürfen hersteller-
seitige Kennzeichnungen nicht lackiert 
oder entfernt werden. 

•	 	Sollten Sie Ihre Bremsanlage ändern 
wollen, ist dies auch eintragungspflich-
tig.

•	 	Auch ein Lenkrad muss geprüft sein – 
ohne Teilgutachten, KBA-Nummer 
oder E-Prüfzeichen dürfen Sie es nicht 
ändern.

•	 	Sollten Sie eine Sportpedalerie wollen, 
müssen diese rutschhemmend sein.

•	 	Auch bei Sitzen gibt es genaue Vorla-
gen, Vollschalensitze zum Beispiel sind 
nur für Wettbewerbsfahrzeuge und 
müssen einer der Klassen der FIA 
entsprechen. Sportsitze müssen eine 
verstellbare Rückenlehne haben und 
ein Prüfgutachten.

Es gibt also viel zu beachten, beim Ver-
edeln Ihres Fahrzeugs. Sobald Sie Ihren 
vierrädrigen Untersatz tunen wollen, soll-
ten Sie zu einem Profi gehen, denn diese 
wissen genau was erlaubt ist und beraten 
Sie auch in Sachen Design und ob die Än-
derungen, die Sie anstreben auch sinnvoll 
sind, so sparen Sie eine Menge Geld und 
Nerven und werden mit viel Freude be-
lohnt. 
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Die Anforderungen an Transpor-
ter-Reifen unterscheiden sich von Pkw-Rei-
fen. Was wünscht sich der Fuhrparkleiter? 
Lange halten sollen sie, denn die Transpor-
ter wie Volkswagen T6 (siehe Foto oben), 
Opel Vivaro oder Renault Master sind vor 
allem eines: oft fast rund um die Uhr auf 
der Straße. „Über 40.000 Kilometer legen 
unsere Rettungswagen pro Jahr zurück“, 
berichtet Michael Moser, Fuhrparkleiter des 
Roten Kreuz Niederösterreich. Alleine vom 
VW T6 betreiben die Niederösterreicher 
600 Stück in ihrer Fahrzeugflotte. „Wir ha-

Zwei Dimensionen im 

SOMMERREIFENTEST des 

ÖAMTC: Ein Großteil der 

TRANSPORTER-REIFEN 

versagt bei Nässe. Durch-

wegs gute Ergebnisse bei 

der KLEINWAGENGRÖßE.

VON GÜNTER RAUECKER

Langlebig, aber gefährlich 
Transporter-Reifen erreichen eine hohe Kilometerleistung, allerdings vielfach auf Kosten der Performance bei Nässe.

ben einmal ein Reifenmodell getestet, das 
nur 17.000 Kilometer hielt. Das ist einfach 
zu wenig“, veranschaulicht Moser. Die auf 
solchen Transportern montierten Reifen 
tragen die Bezeichnung „C“ wie „Cargo“ 
oder „Commercial“ mit verstärktem Un-
terbau und höherer Tragfähigkeit. 

Dimension 215/65 R16C 
für Transporter

Der ÖAMTC und seine europäischen Part-
ner haben nun erstmals Transporter-Reifen 
in der Dimension 215/65 R16C 109 T ge-
testet. Aus unzähligen Reifentests in her-
kömmlichen Pkw-Dimensionen ist unseren 
Testexperten bereits ein genereller Ziel-
konflikt bekannt: Dreht man bei der Reifen-
entwicklung an einer Schraube, dreht sich 
automatisch eine andere mit. Erhöht man 
etwa die mögliche Laufleistung eines Rei-
fens (zum Beispiel durch eine härtere Gum-
mimischung), nimmt die Haftung auf nasser 
Fahrbahn ab. 
Gleich vorab: So ein schlechtes Ergebnis gab 
es noch nie bei einem ÖAMTC-Reifentest. 
Von 16 Reifenmodellen mussten neun mit 
„nicht empfehlenswert“ bewertet werden. 

Und der oben erwähnte Zielkonflikt zeigt 
sich hier besonders stark. Während die 
Laufleistung eines durchschnittlichen Pkw-
Reifens bei rund 35.000 Kilometer liegt, 
schaffen die Transporter-Reifen im Test bis 
zu 80.000 Kilometer. Gleichzeitig rutschen 
alle durchgefallenen Reifen in einer Testka-
tegorie in den roten Bereich: bei Nässe. Da 
ist die Haftung einfach enttäuschend. Zum 
Vergleich wurde der Testwagen auch mit 
einem herkömmlichen Pkw-Reifen bestückt 
(der wegen der zu geringen Tragfähigkeit 
aber nicht im Straßenverkehr erlaubt wäre). 
Bei der Bremsung auf nassem Asphalt aus 
Tempo 80 brauchte der VW-Bus mit diesem 
herkömmlichen Reifen 38,5 Meter bis zum 
Stillstand. Elf der Transporterreifen rutschen 
bei diesem Test über die 50-Meter-Marke, 
der schlechteste Reifen brauchte sogar 
rund 57 Meter. 
Zur Veranschaulichung: Während der VW-
Bus mit dem besten Transporterreifen 
(Apollo) bereits steht, beträgt an diesem 
Punkt die Restgeschwindigkeit mit dem 
schlechtesten Reifen in dieser Disziplin 
(Kleber) noch rund 36 km/h. Übrigens: Die 
Schwäche bei Nässe zeigt sich nicht nur 
beim Bremsen, auch die Seitenführung in 
Kurven ist entsprechend schwach. ©

Fo
to

: Ö
A

M
T

C
 (

1)



     35

©
Fo

to
: Ö

A
M

T
C

 (
1)



36  |  19/1

Fünf Reifenmodelle schaffen aber zumindest 
eine Endnote, die „empfehlenswert“ lautet: 
Apollo, Goodyear, Pirelli, Nokian und Con-
tinental (der seine schlechteste Einzelbe-
wertung auf trockener Fahrbahn einstecken 
muss). Nur noch „bedingt empfehlenswert“ 
sind Maxxis und Kumho, beide mit schwa-
chem Niveau auf nasser Fahrbahn. 

Große Namen, trotzdem schlechte Leistung: 
Dass auch „Premium-Marken“ ein „nicht 
empfehlenswert“ einfahren, überrascht 
dann doch. Viele Unternehmen lassen ihren 
Fuhrpark von Leasing-Firmen managen, die 
sich auch um die Bereifung kümmern. In 
den Vereinbarungen gibt es die Möglichkeit 
festzulegen, dass nur „Premium-Marken“ 

Die Benotung ist eine bewährte Mischung aus unzähligen objektiven Messdaten und den subjektiven Einschätzungen erfahrener Tester.

Leider gab es bis jetzt keinen Reifen-

test, der für unsere Rettungswagen 

wirklich passend ist. Wir legen aber 

großen Wert auf die Rückmeldung

unserer Fahrer. 

Michael Moser, Rotes Kreuz Niederösterreich ©
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GMBH & CO KG

8052 GRAZ, STRASSGANGER STR. 111
Tel. 0316/573 000, raedernais@raedernais.com

www.raedernais.com

auf die Firmenautos montiert werden dür-
fen, hat unsere Nachfrage etwa bei Siemens 
oder Borealis ergeben. Wie unser Reifen-
test aber zeigt, ist auch diese Vorgehenswei-
se kein Garant für eine gute Bereifung auf 
Firmen-Transportern.
Beim Roten Kreuz in Niederösterreich 
setzt man auch auf die Rückmeldung der 
Rettungsfahrer: „Wir befragen immer wie-
der unsere Mitarbeiter, welche Erfahrungen 
sie mit der jeweiligen Bereifung gemacht 
haben“, erklärt Michael Moser. „Das fließt 
dann in die Entscheidung für die nächsten 
Reifenbeschaffungen ein.“ Auch Ganzjahres-
reifen wurden getestet, „diese sind aber für 
uns gerade im Rettungsdienst keine Alter-
native. Sicherheit steht für uns einfach an 
erster Stelle.“ 
Was ebenfalls nicht praktiziert wird: Win-
terreifen im Frühjahr oder Sommer „fertig 

zu fahren“. „Das kommt für uns überhaupt 
nicht infrage“, stellt der Rot-Kreuz-Mann 
eindeutig fest.

Großen Wert auf Sicherheit setzt man auch 
bei der Blutspendezentrale für Wien, Nie-
derösterreich und das Burgenland. Hier 
kommen ebenfalls Cargo-Reifen zum Ein-
satz. Ein Prinzip ist, dass die Reifen nicht 
bis zur gesetzlichen Mindesttiefe abgefah-
ren werden. Bei den Sommerreifen wird 
bereits bei drei Millimetern gewechselt 

An die Grenzen und darüber hinaus: Der bunte VW T6, im Volksmund einfach
VW-Bus genannt, diente als Testfahrzeug für die speziellen Transporter-Reifen.

Wenn die Fahrer auf den Teststrecken unterwegs sind, 
wissen sie nicht, welches Modell ihnen die Kollegen 
gerade montiert haben.
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Die Benotung bei Nässe setzt sich aus Aquaplaning (längs und quer), Bremsen, Handling und Seitenführung 
zusammen.

(statt  bei  1,6), Winterreifen müssen bei 
fünf Millimetern Profiltiefe runter (statt bei 
vier – darunter gelten sie übrigens vor dem 
Auge des Gesetzes trotz M+S-Kennzeich-
nung auf der Reifenflanke auch nicht mehr 
als Winterreifen). 

Die Schlussfolgerungen

Die Schlussfolgerungen aus diesem Trans-
porter-Reifentest sind ganz klar: 
—— Die Reifenhersteller müssen ihre Car-
go-Reifen möglichst rasch für gute Leistun-

gen auf nasser Fahrbahn weiterentwickeln. 
Die Sicherheit darf nicht unter den rein 
wirtschaftlichen Aspekten wie dem Reifen-
verschleiß leiden. 

—— Für Fuhrparkmanager gilt: Bei der 
Auswahl von Transporter-Reifen soll nicht 
alleine auf die Laufleistung geachtet werden. 
Auch Modelle mit einer zumindest befrie-
digenden Nässe-Performance können gute 
Kilometerzahlen erreichen.

—— Auf privaten Fahrzeugen, die zumeist 
viel weniger Kilometer pro Jahr unterwegs 

sind als kommerzielle, könnten – so es der 
Fahrzeugtyp zulässt (siehe Genehmigungs-
dokumente) – auch herkömmliche Pkw-
Reifen montiert werden. Da kann tenden-
ziell davon ausgegangen werden, dass die 
Nässeeigenschaften besser sind. 

——  Die Fahrer eines Transporters oder 
Busses mit C-Reifenmodellen sollten sich 
der „besonderen“ Eigenschaften ihrer Rei-
fen bewusst sein: Wählen Sie speziell bei 
nasser Fahrbahn einen defensiven Fahrstil 
und achten Sie auf einen vergrößerten 
Sicherheitsabstand.

Bei unserer Leasingfirma haben wir 

deponiert, dass nur Premiumreifen auf 

unsere Fahrzeuge montiert werden 

dürfen.
Rosemarie Pfann, Borealis
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Keine Überraschung bei der Dimension für Kleinwagen: Zumindest die Gesamtnote „empfehlenswert“ haben alle Testkandidaten geschafft.

Dimension 185/65 R15 
für Kleinwagen

In der zweiten getesteten Dimension für 
Kleinwagen wie den VW Polo oder Ren-
ault Clio gibt es keine unliebsamen Über-
raschungen. Alle 16 Modelle erreichen zu-
mindest „empfehlenswert“, zwei sind sogar 
„sehr empfehlenswert“. Der Bridgestone 
gibt mit Bestnoten auf trockener und nas-
ser Fahrbahn eine überzeugende Gesamt-
vorstellung ab. Lediglich das etwas höhere 
Geräuschniveau stört etwas. An zweiter 
Stelle ist der Vredestein zu finden, der durch 
eine gute Laufleistung überzeugt. Das große 

Feld der „empfehlenswerten“ Reifen wird 
vom Michelin angeführt. Das Bemerkens-
werte dabei: Der „CrossClimate +“ wird 
von Michelin als Sommerreifen mit Winter-
eigenschaften beschrieben – die Bezeich-
nung „Ganzjahresreifen“ dabei vermieden. 
Er könnte den „Energy Saver +“ in dieser 
Kleinwagendimension ersetzen. Daher fiel 
die Auswahl für den Test auf den Cross-
Climate. Nur die etwas längeren Brems-
wege bei warmen, trockenen Bedingungen 
verhinderten eine bessere Bewertung des 
Michelin.
Goodyear, Firestone, Kumho, Maxxis und 
Toyo haben leichte Probleme mit dem Nass-

griff, der Continental wird im Verschleiß mit 
seiner etwas geringeren Laufleistung abge-
wertet. Den Modellen von Falken, Sempe-
rit, Giti, Petlas, Hankook und Pirelli fehlt es 
ebenfalls etwas an Nassgriff, allerdings sind 
die Nachteile bei der Seitenführung auf nas-
ser Fahrbahn deutlich ausgeprägter. 

Der Linglong zeigt nur leichte Schwächen 
auf trockener und nasser Fahrbahn, seine 
Laufleistung im Verschleißtest ist jedoch 
deutlich geringer als bei den Konkurrenz-
modellen. Konkret heißt das, dass man mit 
dem Besten in dieser Disziplin, dem Miche-
lin, mehr als doppelt so weit kommt.  ©
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Kfz-Technik

D. Zach
Beratung • Service, Handel • § 57 Überprüfung

Punt igamer  Straße 70, 8041 Graz
Te l .  u .  F a x :  0 3 1 6  /  4 2  8 3  5 4
Mobi l :  0676 /  309 78 47
Mail: office@zach-kfz.at, Web: zach-kfz.at

Betriebszeiten: Mo bis Do 7 bis 12 Uhr u. 13 bis 18 Uhr

CARLOVERS
An den Standorten in Graz, Linz|Pasching und Klagenfurt 

bringen CARLOVERS zu jeder Jahreszeit verschiedenste 

Fahrzeugtypen in kurzer Zeit wieder auf Hochglanz. 

Fahrzeugpflege in der kalten Jahreszeit

Um den Wert des Fahrzeuges zu erhalten, sollte im Winter die Fahr-
zeugwäsche aufgrund von Streusalz und Schmutz besonders regel-
mäßig erfolgen. Die Unterbodenwäsche sollte gerade im Winter ein 
fixer Bestandteil des Pflegeprogramms bei CARLOVERS sein, um 
den Unterboden von Streusalz zu reinigen und so der Rostbildung 
vorzubeugen. Saubere Scheinwerfer und Rücklichter sind gerade 
bei schlechten Wetterverhältnissen wesentlich für die Sicherheit 
im Straßenverkehr und können bei Verschmutzung zu erheblichen 
Geldstrafen führen. Das Finish der Fahrzeugpflege bei CARLOVERS 
mit speziellen Pflegeprodukten gibt dem Fahrzeuglack zusätzliche 
Widerstandskraft gegenüber aggressiven Umwelteinflüssen.

Bei den Standard-Reinigungsprogrammen werden Fahrzeuge ohne 
vorherige Terminvereinbarung in der modernen textilen Wasch-
straße mit besonders lackschonenden Mikrofaser-Textilien außen 
gewaschen und innen „per Hand am Band“, in nur 20 Minuten ge-
reinigt. Während der Wartezeit können in der Lobby bei einer Tas-
se Kaffee entspannt und dem CARLOVERS-Team bei der Arbeit 
zugesehen werden.

Innenreinigung „per Hand am Band“ 

Während sich das Fahrzeug auf dem 50 Meter langen Förder-
band der Innenreinigungs-Halle langsam fortbewegt, bringt das 
CARLOVERS-Team Cockpit, Fenster, Türeinstiege und Kofferraum 
auf Hochglanz!

Weitere Information unter www.carlovers.at
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Mit dem Artikel auf Seite 
66 (Anm. Red.: Ausgabe 
2018/4 der Sicheren Stei-
ermark) sprecht ihr mir 
aus der Seele. 
Lampenwechsel bei den 
Scheinwerfern ist kein 
Kinderspiel. 
Ich habe auch schon die 
Erfahrung gemacht, dass 
es Probleme geben kann. 
Ich habe auf meinem 
Grundstück eine kurze 
Auffahrt von der Stra-
ße zur Garage. Steht das 
Auto mit der Front zur 
Straße oben, kann ich das 
„Leuchtenbild“ nach je-
dem Lampenwechsel von 
unten beurteilen. 
Ich hatte einmal die H4 
Birne nur mühevoll mit ei-
ner der beiden Klammern 
festgeklemmt. Habe mich 
noch über die Schwergän-
gigkeit gewundert. 
Beim Blick auf das 
„Leuchtenbild“ habe ich 
sofort festgestellt, dass 
die betreffende Lampe 
nach oben geschielt hat. 
Wenn man die Birne nicht 
ganz exakt in die Aufnah-
meöffnung einrastet und 
auf die Leichtgängigkeit 
des Federdrucks achtet, 
befindet sich der Glühfa-
den nicht im Brennpunkt 
des Reflektors und kann 
auch den Reflektor an ge-
wissen Stellen verschmo-
ren. Abgesehen von der 
falschen Einstellung und 
Blendung für den Gegen-
verkehr. 

Nach einem Lampen-
wechsel braucht man nor-
malerweise keine Neuein-
stellung der Scheinwer-
fer. Da reicht es, bei jeder 
§ 57 a-Überprüfung zu 
kontrollieren. 

Wir danken herzlich für 
Ihren Beitrag.

Ihr Redaktionsteam

Lampentausch, 
selbst gemacht!

Leserbrief

zum Thema

Ing. Alexander Drozdowskyj, 
Graz:

Werkstätten
Auf den folgenden Seiten finden Sie steiermarkweit empfehlenswerte Werkstätten. Mit 

der Legende können Sie schnell herausfinden, welche Werkstatt was anbietet, wann 

sie offen hat und wie sie erreichbar ist.

Kratz- und Schweißspuren an der Oberfläche? Farbunterschiede, die dem Auge wehtun? Falsche 
Teile bis hin zu nicht fachgerechter Verarbeitung und Montage? Die Fehlerliste bei im Pfusch reparierten 
Fahrzeugen ist lang. Wenn einmal etwas passiert, dann kann das Herrn und Frau Autofahrer teuer zu stehen 
kommen – denn Gewährleistung gibts nur in Kfz-Fachbetrieben.

Woran erkenne ich eine gute Werkstatt?
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Kommunikation ist das wichtigste Kriterium. Interessiert sich 
der Kfz-Meister für Ihre Schilderungen der Probleme, hört er 
aufmerksam zu und stellt dann präzise und sachkundige Fragen, 
können Sie davon ausgehen, dass ihm viel an der Lösung des 
Problems liegt.
Er erklärt Ihnen welche Schritte notwendig sind, wie viel das 
kosten wird und wie lange die Reparatur dauern wird.

Treten im Zuge der Reparatur 
weitere Defekte ans Tageslicht, 
wird eine gute Werkstatt Ihnen 
immer Bescheid geben und die 
weitere Vorgehensweise mit 
Ihnen besprechen – auch die 
veranschlagten Kosten werden 
revidiert.

Der Mechaniker zeigt Ihnen – auch unaufge-
fordert – die ausgetauschten Teile und erklärt 
vielleicht nochmals den Fehler. 

Ob eine gute Werkstatt auch optisch 
erkennbar ist, mag bezweifelt werden. Einen 
guten Eindruck macht eine aufgeräumte 
und saubere Werkstatt jedoch allemal und 
gibt damit ein Gefühl der Sicherheit.

Verzögert sich die Reparatur, wird 
Sie eine gute Werkstatt auf jeden Fall 
informieren und Ihnen behilflich sein, ein 
Ersatzfahrzeug zu bekommen.

Eine gute Wertkstatt sorgt auch dafür, dass 
nur die besten Materialien verbaut werden 
und dass eine sorgfältige Eintragung im 
Serviceheft stattfindet.

1 2
3 4

5 6
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ASM – Auto Service Mariatrost

Mariatroster Straße 115 - 8043 Graz
Tel.: 0316 - 72 11 45
Fax: 0316 - 72 11 46

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 8:00 – 17:00 Uhr 
Sa.:        8:00 – 12:00 Uhr

E-Mail: office@autoservice-mariatrost.at
www.autoservice-mariatrost.at

Scheibenreparatur Klimaservice Bremsentest Hi-Fi-Spezialist Ölwechsel Lackierung Reinigung/AufbereitungLe
ge

nd
e

Spenglerei

Neufahrzeuge Gebrauchtfahrzeuge Kfz-Meisterbetrieb Elektromobilität Abschleppdienst Miet-/Leihservice Notfall-Hotline

Motorservice Rund-um-Diagnose Wartung/Pickerlservice Fahrwerkservice Batterieservice Abgasmessung Reifenservice

Autohaus TSCHERNITZ GmbH

Obere Klaus 212 • 8970 Schladming
Tel.: 03687/24 606
Fax: 03687/24 606-20
E-Mail: o.tschnitz@tschernitz.at
Web: www.tschernitz.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 	 8:00 – 12:00 Uhr  12:30 – 17:00 Uhr
Sa.:	 9:00 – 12:00 Uhr – nur Fahrzeugverkauf

JESCHELNIG • Autos aus Leidenschaft

St. Stefan 175 - 8511 St. Stefan ob Stainz
Tel.: 03463/81 611 
Fax: 03463/81 611-15
E-Mail: office@jeschelnig.at
Web: www.jeschelnig.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 	 8:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 17:00 Uhr
Fr.            	8:00 – 14:30 Uhr
Sa.	 8:30 – 11:00 Uhr – nur Fahrzeug-Verkauf

Spezialisiert: 
Spezialist auf Service- und  Wartungsarbeiten aller 
Marken. Versicherungsschäden werden schnell und 
unbürokratisch abgewickelt.

Auto HAUPTMANN GmbH

Bad Blumau 143 • 8283 Bad Blumau
Tel.: 03383/201 34 od. 0664/30 22 103
Fax: 03383/201 34
E-Mail: kundendienst@auto-hauptmann.at
Web: www.auto-hauptmann.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 	 8:00 – 12:00 Uhr  
              13:00 – 17:00 Uhr

Spezialisiert:
Als Kfz-Meisterbetrieb sind wir der perfekte Ansprechpartner rund ums Auto! 
Auch Unfallschäden werden rasch und preiswert behoben.
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KFZ-WINKLER • Reparatur/Handel

Schemerlhöhe 9 - 8302 Nestelbach bei Graz
Tel.: 03133 - 31 16 
Fax: 03133 - 38 328 
E-Mail: winklerkfz@aon.at
Web: www.kfz-werkstatt-winkler.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 8:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr

Spezialisiert: 
Spezialist für Porsche und Fahrzeuge der 
VW Gruppe

Auto ZACH BetriebsgesmbH.

Leobner Straße 55 • 8712 Niklasdorf
Tel.: 03842/817 44 
Fax: 03842/833 15
E-Mail: office@autozach.at
Web: www.autozach.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 	 7:45 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:45 Uhr
Fr.            	7:45 – 12:00 Uhr 13:00 – 15:15 Uhr
Sa.	 9:00 – 12:00 Uhr – nur Fahrzeug-Verkauf

Spezialisiert: 
Diagnose-Spezialist für Citroen und Peugeot
Automatikgetriebespezialist für Wartung – 
alle Marken!

Autohaus Gleisdorf Wiener GesmbH & Co. KG

Ziegelgasse 6 • 8200 Gleisdorf
Tel.: 03112 - 55 66 • Fax: 03112 - 55 66-74
E-Mail: kundendienst.ahg@autohaus.at
Web: www.autohaus-gleisdorf.at
Facebook: www.facebook.com/Autohaus.Gleisdorf.Wiener

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:30 Uhr
Fr.:           7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr

Spezialisiert: 
Fachwerkstatt für  VW,  Audi und ŠKODA

24-h-NOTRUF:  	 VW      01 86 666
		  Audi     01 86 606	
		  ŠKODA 01 521 21

	 EXPRESS WEBER e. U.

Windschutzscheiben-Montagen aller 
Fahrzeugtypen

	 Lkw    Pkw    Reisebusse

Windschutzscheiben-Reparaturdienst

Postadr.:	 	
8322 Fladnitz im Raabtal 148
Tel.: 03115/34 19,  Fax-DW 4, E-Mail: autoglas.weber@aon.at

Mobiler Service-Dienst:     0664/21 10 204



 NEU •   Werkstatt/Büro – Kroisbach 16 • 8321 St. Margarethen www.autoglas-weber.at

Autohaus Ing. Gernot Praßl

Pölten 2 • 8493 Klöch
Tel.: 03475 - 74 08 • Fax: 03475 - 74 08-4
autohaus-opel.prassl@aon.at
Web: www.autohaus-prassl.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:45 Uhr
Fr.:           7:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Sa.:          7:30 – 12:00 Uhr
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Motorrad „warm up“ – hautnah

Die ersten Sonnenstrahlen 

locken bereits und machen Lust 

auf Ausflüge in die Natur – natür-

lich mit dem Motorrad. Doch ge-

rade für Hobbybiker wie ich einer 

bin, ist es wichtig sich gut auf die 

neue Saison vorzubereiten und 

mit kurzen Strecken zu beginnen. 

Ein Besuch im Fahrtechnikzent-

rum Lang-Lebring soll mir helfen, 

meine Sicherheit zu erhöhen 

und mir das richtige Gefühl für 

die eine oder andere Technik 

vermitteln.

Ich habe Glück. Es ist ein wunder-
schöner Morgen an dem ich mich auf den 
Weg in das Fahrtechnik Zentrum Lang-
Lebring mache. Kaum Verkehr auf den Stra-
ßen machen die Anfahrt zu einem Vergnü-
gen. „Der Tag kann doch nur gut werden,“ 
denke ich und hab doch ein bisschen ein 
mulmiges Gefühl. Was wird mich erwarten, 
werde ich den Anforderungen genügen? 
Werden alle anderen besser sein? Blamiere 
ich mich wohl nicht? All diese Fragen gehen 
mir durch den Kopf und mein Verstand ver-
sucht mir ein Lächeln aufzuzwingen – alles 
Blödsinn, suggeriert er, du bist ja bei keinem 
Wettbewerb ... Hilft alles nichts, eine gewis-
se Unsicherheit bleibt.

Pünktlich treffe ich in der Fahrtechnik ein 
und werde herzlichst begrüßt. Weg ist sie, 
die Nervosität, ich habe keine Zeit mehr 
dafür, denn fünf weitere Teilnehmer nehmen 
mich begeistert in ihre Runde auf. Ja, so ist 
das, wenn sich Biker irgendwo treffen, sie 
sind überall Freunde.

Wir starten
Nach einigen einleitenden Worten geht es 
sofort auf die Piste um erste Eindrücke zu 
sammeln. Danach Helm ab und zugehört. 
Unser Instruktur, Franz Kleewein, erklärt 
uns worum es beim „Warm-up“-Training 
vor allem geht: dem Erlernen der richtigen 
Blick-, Lenk- und Bremstechnik. 

Anschließend demonstrierte uns der Inst-
ruktor den Unterschied zwischen „Legen“ 
und „Drücken“ beim Kurvenfahren. Hörte 
sich ganz einfach an, doch als es an die Um-
setzung ging, fing das Lernen an. Es wollte 
und wollte mir nicht gelingen und egal wie 
viele Tipps mir Franz Kleewein gab, ich blieb 
zu steif. Doch mein Instruktor gab nicht auf, 
holte mich auf den Sozius meines Bikes und 
ließ mich den Unterschied fühlen. Da mach-
te es klick und ich hatte den Dreh raus. 
Runde um Runde „drückte“ ich mein Bike 
durch die Kurven. 
Schade, dass ich damit aufhören musste, das 
Erfolgserlebnis war berauschend.

Von Arianne Hoffmann

Die erfahrenen Instruktoren: Herbert Pregartner und Zentrumsleiter Franz Kleewein (v.  l.)
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Da schaust hin
Theoretisch wusste ich es, praktisch habe 
ich sie nie angewandt, die richtige Blick-
technik. Schon ein kleine Veränderung des 
Blickverhaltens hat enorme Auswirkungen 
auf meinen Fahrstil und vor allem auf mein 
Sicherheitsempfinden. Der richtige Blick er-
möglicht eine wesentlich rundere Fahrwei-
se durch die man kontrollierter und damit 
sicherer unterwegs ist.

Besonders angenehm empfand ich die klei-
nen Anweisungen, die uns Kleewein vom 
Streckenrand aus gab und durch die ich 
meine Technik verbessern konnte. Ich hätte 
nicht geglaubt, dass so viele Kleinigkeiten so 
Großes bewirken.

Auf die Plätze, fertig, STOPP
Nach dem wir weite schnelle und enge lang-
same Kurven glorreich bezwungen hatten – 
die langsamen haben all mein Können aus 
mir hervorgekitzelt und mir ganz viel beige-
bracht, gings ans Bremsen.
Vollbremsen war angesagt und wir starteten 
nach kurzer Einweisung mit unseren Brems-
manövern. Wir begannen bei 50 km/h und 
arbeiteten uns in unseren eigenen Schritten 
auf bis zu 100 km/h vor. Eine sehr effektive 
Übung, da man sehr viel Gefühl für die Re-
aktion des Bikes erhält. Man tastet sich in 
seinem eigenen Tempo an seine Grenze und 
bekommt ein Gespür wie stark man zupa-
cken muss.

Das nehme ich mit
Die beschriebenen Techniken waren die 
Hauptpunkte, die wir in diesem „Warm-up“ 
gelernt haben. Unzählige kleine Tipps, die 
der eine oder andere vielleicht kennt, waren 
jedoch auch dabei und machten das Training 
zu einem Hauptgewinn für mich.
Da es noch jede Menge weiterführender 
Angebote an Trainings gibt, denke ich be-
reits an der Heimfahrt daran, bald wieder-
zukommen.

Die Fahrt zurück war übrigens eine andere 
wie die Fahrt dort hin. Sie war entspannter, 
sicherer und es machte ganz viel Freude das 
Gelernte auch gleich umzusetzen.

DANKE für diesen tollen Tag und die vielen 
wertvollen Tipps.

Die Top-Tipps des Motorradexperten der 
ÖAMTC-Fahrtechnik

Defensiv fahren. Der Selbstschutz im Straßenverkehr beginnt mit einer angepassten 
Fahrweise. Mit vorausschauendem, konzentriertem und kontrolliertem Fahren vermei-
det man Risikosituationen. 

Abstand halten. „Der richtige Abstand verschafft dem Biker den Sicherheitspolster, um 
Fehler von anderen Verkehrsteilnehmern zu korrigieren“, so Kleewein.

Gefahrensituationen erkennen und vermeiden. Ein Motorradfahrer sollte nie länger 
als notwendig im toten Winkel von Fahrzeugen fahren. „Vorsicht auch vor Linksab-
biegern – Autofahrer übersehen entgegenkommende Motorräder manchmal oder sie 
schätzen deren Tempo falsch ein“, erklärt der Experte. Will man als Biker ein Auto 
überholen, sollte man sicherstellen, dass man vom davor fahrenden Fahrzeuglenker 
wahrgenommen wird. 

„Spuren lesen“. Motorradfahrer müssen in der Lage sein, die Fahrbahn richtig zu lesen. 
Dunkle Flecken in Kurven etwa können gefährliche Dieselspuren sein. 

Richtige Bekleidung. „Neben einer umsichtigen Fahrweise hat auch die Bekleidung eine 
wichtige Schutzfunktion. Verantwortungsvolle Biker treten ihre Fahrt nur mit komplet-
ter Schutzkleidung an – das gilt auch für den Sozius“, so der Tipp des Zentrumsleiters 
der ÖAMTC-Fahrtechnik Lang-Lebring. 

Motorrad-Fahrtechniktraining – mit Sicherheit ein guter Start

Mit einem Motorrad-Fahrtechniktraining im ÖAMTC-Fahrtechnik-Zentrum Lang-
Lebring startet jeder Biker besser in die Saison. Vom Anfänger bis zum Kurvenprofi 
findet jeder den richtigen Kurs. Mit den Tipps der Bike-Profis der ÖAMTC-Fahrtech-
nik – viele davon erfolgreiche Motorsportler – verbessern sich geübte Motorradfah-
rer genauso wie Wiedereinsteiger. Die Motorrad-Fahrtechniktrainings werden an das 
Können der einzelnen Teilnehmer individuell anpasst. „Beim Kurs perfektioniert man 
das optimale Handling des Bikes. Egal ob Kurven-, Blick- oder Bremstechnik – jeder 
Teilnehmer gewinnt fahrerische Sicherheit, und diese Sicherheit erhöht den Spaß am 
Motorradfahren“, so der Zentrumsleiter der ÖAMTC-Fahrtechnik Lang-Lebring. 

Anfragen jederzeit unter:
Fahrsicherheitszentrum Lang-Lebring,
03182/401 65 oder
unter: fahrsicherheit.lebring@oeamtc.at
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KTM + Enduro –
Leidenschaft pur

Der 6-fache Endurostaatsmeister 

Bernhard Walzer lebt seine Lei-

denschaft - sowohl privat als auch 

beruflich.

Bernhard Walzer entdeckte 
sein Lebensziel schon sehr früh, denn 
schon als Kleinkind bewunderte er 
Fahrer und Maschinen, die an der Endu-
ro-Strecke nahe seines Heimathauses 
unterwegs waren und wollte ihnen 
nacheifern. Daher nahm er auch, als er 
mit 15 sein erstes Moped bekam, noch 
im selben Jahr an seinem ersten Rennen 
teil. Seine Begeisterung wurde zur Be-
rufung und die Erfolge ließen nicht auf 
sich warten. KTM entging sein Talent 
nicht und nahm ihn unter Vertrag. Von 
1999 bis zu seinem Rückzug im Jahr 
2013 war er werksunterstützter Fah-
rer im KTM-Kader. Sechs gewonnene 
Titel als Enduro-Staatsmeister machten 
ihn weit über die Szene hinaus bekannt.
Doch nicht nur im aktiven Sport ist und 
war Walzer erfolgreich, sondern auch 
in unternehmerischer Hinsicht gibt er 
Vollgas. 2008 wurde er KTM-Vertrags-
händler in Neumarkt und seit 2017 
leitet er den bekannten KTM Flagship 
Store am Red Bull Ring in Spielberg.

Walzer ist ein Teamplayer und gibt heu-
te sein umfangreiches Know-how an 
den Nachwuchs im Motorsport weiter. 
Jugendförderung ist ihm ein großes An-
liegen und daher hält er im Jahr zwei 
Kindertrainingslehrgänge ab. Die Ju-
gend soll die Chance bekommen, er-
folgreich im Motorsportsegment mit-
zumischen. „Es gibt genügend Talente in 
Österreich, die nicht entdeckt werden, 
weil die Förderung fehlt, und das ist 
sehr schade“, so  Walzer. Mit dem Team 
KTM Walzer, das er 2010 gründete, ist 
er mittlerweile erfolgreichstes Enduro-
Nachwuchtsteam Österreichs.

Mehr Info unter www.walzer.cc

Und schon wieder sind mittler-
weile 2 Jahre vergangen, nachdem Bernhard 
Walzer den neumodernsten KTM Flagship 
Store in der Nähe des Red Bull Rings in 
Spielberg (Steiermark) eröffnet hat.
Diese einzigartige Niederlassung lässt jedes 
Motorradherz höher schlagen!

Mit einem perfekt geschulten Personal in 
allen Bereichen, wird jeder Kundenwunsch 
erfüllt. Denn das Motto lautet: „Der Kunde 
ist König!“
Zudem gibt es eine komplett moderne 
Zweiradwerkstätte inklusive Überprüfungs-
stelle für alle Marken.
Bei uns ist Ihr Motorrad in guten Händen!

KTM Flagshipstore WALZER 
in der Nähe des Red Bull Rings

Also, einfach vorbeischauen und sich selbst 
davon überzeugen!

Unser neuestes Highlight für diese Motor-
radsaison ist sicherlich die neue 790 Adven-
ture und 790 Adventure R, die bereits bei 
uns erhältlich sind. Diese neue Generation 
in der Adventure-Familie ist das perfekte 
Einstiegsmodell. Das Fahrzeug verfügt über 
ein tolles Handling und das Preis-Leistungs-
verhältnis ist einzigartig. KTM bietet für jede 
Altersgruppe das perfekte Bike an – für den 
15-Jährigen bis hin zum absoluten Racer. 

„Wir sind READY TO RACE für eine tolle 
Saison 2019.“



     49

Dieses leichte, wendige und tech-
nisch fortschrittliche Motorrad für Aben-
teurer, die ihr Können gerne in schwierigem 
Terrain testen, ist in seinem Leistungsver-
mögen unerreicht und lässt selbst hubraum-
stärkere Rivalen hinter sich.
Unter Mitwirkung der besten Adventure-
Fahrer der Welt sowie verschiedenen Ral-
lye- und Enduro-Spezialisten hat die KTM 
790 ADVENTURE R Offroad-Performance 
zu bieten, wie sie nur KTM liefern kann.
Der kompakte 799-cm³-Reihen-2-Zylinder 
der LC 8c-Baureihe – der 95 geschmeidige 
PS produziert – wird von einem wendigen 
und dennoch stabilen Fahrwerk mit einer 
hohen, aber vertrauenerweckenden Fahr-
position in Zaum gehalten. Extrem robuste 
Speichenräder, die mit einer voll einstellba-

KTM 790 ADVENTURE R
ren Federung von WP mit riesiger Boden-
freiheit verbunden sind, setzen sich über 
jedes Hindernis hinweg.

Keine andere Reiseenduro ist so perfor-
mance-orientiert wie die KTM 790 AD-
VENTURE R und kein anderes Offroad-Bike 
kann so mühelos lange Strecken zurückle-
gen – Reichweite ist um die 450 km. Ihre 
DNS und Konstruktion sind typisch KTM: 
leicht, kompakt, leistungsstark und dazu fä-
hig, extremes Terrain zu bezwingen.
Ride-by-Wire und fortgeschrittene Elektro-
nik bieten Fahrern die Fahrmodi Street, Off-
road, Rain und Rally, um das Maximum aus 
diesem potenten Paket herauszuholen. Mit 
Hilfe schräglagenabhängig regelnder Elekt-
ronik kann der Fahrer die Motorrad-Trakti-

onskontrolle MTC und das Kurven-ABS des 
Bikes selbst unter extremsten Bedingungen 
nutzen. Das Fahrwerk ist gut ansprechend, 
das Gewicht niedrig, die Ergonomie opti-
miert. Speziell für harte Einsätze entwickel-
te – und dennoch leichte – Speichenräder 
in den Offroad-Dimensionen 21 Zoll vorne 
und 18 Zoll hinten sind mit Reifen vom Typ 
Metzeler Karoo 3 bezogen. 
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„Rock the Roof“ 
„Coole Bikes, brummende Motoren, lässige Leute, fetter Sound und die pure Lust am Leben“, das ist „Rock the Roof“, die 

legendäre Biker-Sommerparty in der traumhaften Kulisse Schladmings. Mit der 8. Auflage von „Rock the Roof“ werden die 

Berge Schladmings sowie die Urlaubsregion Schladming-Dachstein 5 Motto-Tage lang beben!

Wir freuen uns auf euch!
Sepp Spielbichler (Veranstalter)

Rock the Roof Event KG
www.rocktheroof.at • info@rocktheroof.at

Tel. +43 664/808 802 2801

Am Mittwoch, 26.06.2019 startet Rock 
the Roof mit dem „Deisl Sauna & Well-
ness-Tag“ ab 20 Uhr mit fetten Beats am 
Wetzlarerplatz, direkt gegenüber vom Rat-
haus Schladming. 

Donnerstag, 27.06.2019 steht im Zei-
chen des „Steiermark Genuss Apfels“. 
Um 15 Uhr heißt es „Bahn frei!“ für die klei-
nen Gäste. Am Sozius drehen sie mit den 
Harleys eine Runde durch Schladming. 
Musikalisch eingeheizt wird bereits ab 14 Uhr 
mit Live-DJ.  Weiter geht’s mit der Warm-
Up-Party und den „OldSchoolBasterds“ ab 
18.30 Uhr bevor um 20.30 Uhr das High-
light 2019, die Top-Band „Schürzenjäger“, für 
beste Stimmung sorgt. Abgerundet wird die 
heiße Party ab 23 Uhr in der Hohenhaus Ten-

ne mit Live-Band und anschließender After-
Show-Party im Cult Club.

Freitag, 28.06.2019 – der „Hohenhaus-
Tenne-Tag“ startet mit der Motorrad-
segnung um 10.45 Uhr. 
Der Live-DJ sorgt ab 13 Uhr bereits für 
beste Stimmung. Um 17.30 Uhr begrüßen 
wir unsere Partnerstadt Fürstenfeld mit der 
Stadtkapelle Fürstenfeld. „The Monroes” 
sind live on Stage ab 19.45 Uhr mit dem 
Sonderact ab 21.15 Uhr – „Rusty“ the Elvis 
Tribute Artist live from Las Vegas. 

Samstag, 29.06.2019, der „Generali Tag“. 
An diesem Tag findet um 13 Uhr die große 
Harley Davidson- und Motorradparade statt. 
Ab 17.30 Uhr geht es dann Schlag auf Schlag: 

Custum Bike-Prämierung, 19.30 Uhr CD-
Präsentation von „Michelle Kissling“, ab 20 
Uhr live on Stage die „Rebell Tell“ mit Chari-
ty-Scheckübergabe und Schlussverlosung. 

Täglich begleitete Ausfahrten, Gastrono-
mie- und Verkaufsstände und kostenlose 
Harley Davidson-Probefahrten HD Fischers.  

Mehr Infos unter: www.rocktheroof.at

Harley-Davidson & Motorradtreffen in Schladming von 26. bis 29. Juni!
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... ist der Slogan von Hotel Restaurant Pariente und lädt seine      
Gäste zu einem unvergesslichen Erholungsurlaub in die Urlaubs-
region Schladming-Dachstein in Rohrmoos ein.
•	 Im Sommer ist das Pariente ein Genusshotel in der Region 

Schladming-Dachstein mit den schönsten Wanderwegen Öster-
reichs. Im Winter liegt das Hotel direkt an der Piste im Skigebiet 
Ski amadé in der Steiermark.

•	 Das Pariente ist ein Familienhotel in Schladming mit vielen Aus-
flugszielen für Familien mit Kindern und für Paare.

•	 Das Restaurant überzeugt mit österreichischer Küche, regiona-
len Speisen und heimischen Produkten.

Familie Pariente 
Mosergasse 185 
8971 Rohrmoos
Tel.: 03687/61 334 
E-Mail: info@pariente.at
Web: www.pariente.at

Gib dir Berge und Abenteuer ...

Wir freuen uns auf Ihre Buchung!
Ihre Gastgeber, Fam. Adele und René Pariente In
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„Wir heißen unsere Gäste willkommen, damit sie Erholung in den 
Bergen und in unserem Hotel genießen können. Der Skispaß in Ski 
Amadé als auch Ihre Erlebniswanderungen beginnen direkt an der 
Haustüre und im Anschluss lassen Sie sich in unserer Wellnessland-
schaft verwöhnen“, so Familie Pariente.
Buchen Sie noch heute
Preis/Person/Nacht im DZ inkl. Halbpension ab 62 Euro

Was steckt drin –
in der Schladming-Dachstein-Sommercard?

Schladming macht nicht nur durch grandiose Veranstal-

tungen auf sich aufmerksam, die Region selbst, zeigt sich 

facettenreich und besuchenswert – auch im Sommer.

Unzählige Wanderwege für Jedermann, Rad- und Moun-

tainbikerouten, Golfplätze, Klettersteige sorgen für viel 

Abwechslung wie auch Rafting, Canyoning, Paragleiten 

oder Sommerskilauf auf dem Dachsteingletscher.

Daneben gibt es noch jede Menge Sehens- und Besu-

chenswertes in der gesamten Region.

Mit der Schladming-Dachstein-
Sommercard erhält der Besucher freien 
Zutritt zu über 100 Top-Freizeitattraktionen 
und bis zu 50 Prozent Ermäßigung bei über 
100 Bonuspartnern. Besonders toll ist, dass 
man die Sommercard breits ab der ersten 
Übernachtung von seinem Sommercard-
Gastgeber für den gesamten Aufenthalts-
zeitraum erhält. Die kleinen Gäste erhalten 
ihre eigene Kids-Sommercard, auf die sie 
meist sehr stolz sind. 
Die Sommercard ist am Anreisetag bereits 
ab 13 Uhr und am Abreisetag noch den gan-
zen Tag gültig.

Die Angebote und Attraktionen, die mit der 
Sommercard frei gebucht werden können, 
sind äußerst vielfältig. 
Da gibts beispielsweise freie geführte Pony- 
und Pferdewanderungen, unzählige wunder-
schöne geführte Wanderungen in die ver-
schiedensten Gebiete, für die Kleinen z. B. 
in den Zwergenwald, für die Großen auf den 
Gletscher. Besonders beliebt bei den Kids 
sind Schnupperklettern oder eine Fahrt mit 
Sommerrodelbahn. Viele Museen mit den 
verschiedensten Themen lassen den Urlaub 
nie langweilig werden – und die Kids lernen 
spielend Neues.
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Das Thermenhotel Vier Jahreszeiten ist das erste Hotel an der 
Therme Loipersdorf. Mit eigenem exklusiven Liegebereich und 
dem kürzesten Weg zum Thermenvergnügen können Gäste eine 
wunderbar erholsame Zeit verbringen. 

... natürlich erholsam
Im Thermenhotel Vier Jahreszeiten hat der Frühling immer 
Saison. Mit einem bunten Blumenstrauß an Zimmern, der 
Grünen Haube für die Küche und der spektakulären Therme 
Loipersdorf ist man bei jedem Urlaub auf der Sonnenseite 
des Lebens.

THERMENHOTEL VIER JAHRESZEITEN LOIPERSDORF Ausgezeichnet mit dem Österreichischen – als einziges Thermenho-
tel in Österreich auch mit dem Europäischen – Umweltzeichen legt 
das Vier Jahreszeiten großen Wert auf die Umwelt und die Region. 
Für Sie entdeckt: Brandneue „GARTENZIMMER“ am Premi-
umplatz in Loipersdorf. Trendig und originell mit Südterrasse und 
Hängeschaukel, Regendusche, Nespresso-Kaffeemaschine, Flat-TV 
mit Sky und – als Highlight – einer frei stehenden „Schaffelbad“-
Wanne aus Holz. Ideal für Genießer, Romantiker, für Familien und 
alle, die mehr Natur erleben wollen. Und näher an der Therme kann 
man nicht wohnen!

Kontakt:  THERMENHOTEL VIER JAHRESZEITEN
An der Therme 216 • 8282 Loipersdorf
T.  03382/83 85 • vier@jahreszeiten.at • www.jahreszeiten.at

Therme Loipersdorf

Eingebettet in die sanft hügelige Naturlandschaft der Süd-
oststeiermark liegt die Therme Loipersdorf. Hoch mineralisiertes 
Thermalwasser, einladende Sauna-Landschaften und authentische 
Lebensfreude machen die Therme Loipersdorf zum idealen Ort für 
jede Auszeit. 
Innerhalb der Therme genießen Gäste die Angebote von drei Ther-
menwelten – Thermenbad, Erlebnisbad und Schaffelbad –, 
die jeweils mit unterschiedlichen Schwerpunkten überzeugen. Wäh-
rend das Thermenbad pure Erholung bietet und das Schaffelbad mit 
exklusivem Saunagenuss ab 16 Jahren überzeugt, stehen im Erleb-
nisbad Rutschenspaß und Nervenkitzel am Programm. 
Ein Gesundheitszentrum mit Massage- und Bewegungsangeboten, 
Lauf-, Rad- und Wanderwege rund um die Therme, die Kulinarik der 

Region und zahlreiche Ausflugszielen vollenden den Urlaubsgenuss.
Besonders bekannt ist die Therme Loipersdorf für die heilende 
Wirkung des Natrium-Chlorid-Hydrogencarbonat-Thermalwas-
sers. In einem Liter Thermalwasser befinden sich 7.500 mg gelöste 
mineralische Inhaltsstoffe. Die Summe der im Loipersdorfer Ther-
malwasser gelösten Stoffe liegt damit 650 % über dem vorgegebe-
nen Wert, um sich die Bezeichnung „Heilwasser“ zu verdienen!
Das Loipersdorfer Thermalwasser wirkt sich besonders positiv auf 
folgende Krankheitsbilder aus: • Störungen des Bewegungsapparats 
• Gelenk- und Wirbelsäulenerkrankungen • Weichteilrheumatismus 
• Nachbehandlung von Verletzungen • Bei Erschöpfungszuständen ...

Infos unter: www.therme.at  Fo
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Entspannte Auszeit im SPA RESORT STYRIA, 
							           meiner neuen Wunsch-Destination

Das neue VAMED Vitality World Resort in Bad Waltersdorf 

verwöhnt seine Gäste seit Jahresbeginn in der sanften 

Hügellandschaft des oststeirischen Thermenlands mit Relax, 

Sport, Health.  

Jetzt gibt es eine neue Wunsch-Destination im steirischen 
Thermenland: Das SPA RESORT STYRIA, der perfekte Ort für die 
besonderen Glücksmomente, ganzheitliches Wohlfühlen, Tiefenent-
spannung,  Abwechslung, Spaß, Qualitätszeit, Inspiration, Genussfreu-
de. Wir heißen Sie ab sofort herzlich willkommen! Erleben Sie im 
Adults Only (nur für Erwachsene) Resort den einzigartigen „Cos-
mopolitan Lifestyle“ und machen Sie sich mit uns auf die Reise. Sie 
können sicher sein:  Wir bringen Sie ans Ziel Ihrer Wünsche.  Ver-

sprochen. Genießen, kuscheln, faulenzen, relaxen oder aktive Frei-
zeitgestaltung beim Golfen, Wandern, Rad fahren, Klettern, Langlau-
fen.  Auf Sie warten 140 top-ausgestattete Zimmer,  Apartments und 
Suiten und ein privates Spa mit Thermalwasser aus der Heilquelle 
von Bad Waltersdorf genauso wie die resortnahe 18-Loch-Golfan-
lage für Ihren sportlichen Ausgleich. 

Willkommens-Package „10 Gründe zum Feiern“

Mit unserem Eröffnungsangebot (gültig bis 31.03.2019) möchten wir 
Ihren nächsten Relax-Urlaub ganz besonders machen:  Eine Über-
nachtung für 2 Personen im Doppelzimmer Superior inkl. Halbpen-
sion und Nutzung des 2.500 m² Spa und Treatmentbereichs

Preis pro Person    		  ab € 119,50 

Genießen Sie dabei 1 von 10 Vorteilen als Dankeschön fürs Ken-
nenlernen: ob Ermäßigungen für Beautybehandlungen, Massagen, 
Kosmetikprodukte Gaumenfreuden oder für Late-Check-Out oder 
Zimmer-Upgrade.  Ab einem Aufenthalt von 5 Nächten dürfen Sie 
sich auf alle Vorteile freuen. 

www.sparesortstyria.com

Information & Buchung: SPA RESORT STYRIA ****S
Buchgreithweg 351, 8271 Bad Waltersdorf ∙ 
T.: 03333/310 65 od. reservation@sparesortstyria.com
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Therme Bad Waltersdorf

Deutlich mehr als „nur“ warmes Wasser: Das Bad Wal-
tersdorfer Thermalwasser entspringt in 1,2 Kilometern Tiefe, legt 
dabei einen faszinierenden Weg zurück und ist eine Wohltat für 
Körper und Seele. 
Wer die sibirische Kälte gewöhnt ist, legt bei –5 Grad den Mantel 
ab. Hierzulande zählen winterliche minus 5 Grad schon als tiefwin-
terlich – und beim Mantel wird der Kragen aufgestellt, um nicht 
zu frieren. Auch wenn das Temperaturempfinden von Mensch zu 
Mensch unterschiedlich ist, haben eines fast alle gemeinsam: Wenn 
sich das wohlig-warme Thermalwasser wie Seide an die Haut 
schmiegt, wird einem „so richtig warm ums Herz“. Das liegt aber 
nicht nur an der Wärme, sondern auch an den wertvollen Inhalts-
stoffen: „Die Menschen haben schon vor Jahrzehnten gespürt, dass 

das Bad Waltersdorfer Thermalwasser etwas Besonderes ist. Sogar 
mit Milchkannen kamen sie zu den Quellen, um das Wasser mit 
nach Hause zu nehmen. Heute ist wissenschaftlich bestätigt, dass 
das besonders basische Thermalwasser eine Tiefenwirkung auf den 
Organismus ausübt“, sagt Gernot Deutsch, Geschäftsführer der 
Heiltherme Bad Waltersdorf, die bis 22. März 2019 zu den Thermal-
wasserwochen lädt:

•	 Tag des Thermalwassers am 22. März: Thermalwasser-Seg-
nung, mehrmals täglich Klangschalen-Meditation in der Lichterquel-
le, Watsu® bei der Urquelle, Hausführung und Technik-Führung ...

 	 Nähere Infos und Detailprogramm auf www.heiltherme.at
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Tipps, damit Radfahren richtig Spaß macht

Ist das Rad nun in Ordnung, verzichten Sie für die Ausfahrt nicht auf den Helm. Auch die Bekleidung ist wichtig. Sie kann entscheidend sein, 
ob der Radausflug top oder ein Flop wird. Nützliche Gadgets wie Brille, Handschuhe, Fahrradtasche, Flickzeug und Luftpumpe sind von 
Vorteil. Eine gutes Fahrradschloss ist unverzichtbar. 

Warum eine gute Skipperausbildung?
Man kann nicht immer nur die schöne Seite des Segelns 
leben, sondern muss auch für die herausfordernden Situati-
onen gewappnet sein, denn als Skipper trägt meine enorme 
Verantwortung.

Der Skipper hat die uneingeschränkte Verantwortung auf 
dem Boot. Seine Entscheidungen und Maßnahmen sind oberstes 
Gebot. Er ist auch für die Funktion der Sicherheitseinrichtungen 
verantwortlich und dafür, dass die Crew diese auch kennt und be-
folgt. 
Ist eine Person in Seenot geraten, ist er zur Hilfeleistung verpflich-
tet, das bedeutet auch, er muss Erste Hilfe leisten können. Er muss 
den Funkverkehr beherrschen, die Wettersituation richtig einschät-
zen und vieles andere mehr.
All das sind gute Gründe für eine fundierte Ausbildung. Der Haupt-
grund jedoch liegt darin, Spaß am Segeln zu haben. Je besser die 
Ausbildung, umso mehr Freude hat man an der Ausübung dieses 
wunderschönen Wassersports.

Mit den wärmeren Temperaturen kommt auch die Vorfreude auf die Radfahrzeit. Um dies wirklich genießen zu können, hier 

ein paar Tipps, die vor der ersten Ausfahrt zu beachten sind:

Zunächst einmal sollte der Reifenluftdruck 
kontrolliert und gegebenenfalls richtiggestellt 
werden. Der richtige Reifendruck ist auf der 
Seitenwand angegeben.

Weiters soll die Schaltanlage und 
die Bremsanlage auf Funktion 
kontrolliert werden.

Nach der gründlichen 
Reinigung Öl auf die 
Kette und die beweg-
lichen Teile schadet 
nicht.

Ebenso sollte die Lichtan-
lage kontrolliert werden. 

Darauf achten, dass die 
Glocke und die Reflek-
toren funktionieren.31Sattel und Lenker richtig einstellen. Es 

empfiehlt sich, das von einem Fachmann 
überprüfen bzw. gleich vornehmen zu las-
sen. Damit gibts keine Rückenschmerzen!

2
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Einfach mal raus

Rad- und Genussurlaub im Weinviertel
Der ideale Urlaubstipp für Radliebhaber und Erholungssuchende in der Therme Laa – Hotel & Silent Spa

Mitten im malerischen Weinviertel 
in Niederösterreich, umgeben von hügeli-
gen Landschaften und kleinen, verträumten 
Ortschaften, liegt die Therme Laa – Hotel  & 
Silent Spa, ein Resort der VAMED Vitality 
World. Einmal hier angekommen, hat der 
Stress des Alltags keine Chance mehr!

Die Region rund um Laa erweist sich zudem 
als optimale Destination für Radbegeisterte. 
Direkt vom Hotel aus lässt sich das Wein-
viertel auf einem Radwegnetz von 1.600 km 

Unsere Empfehlung: 
„Weinviertler Genussradeln“ 
ab 239 Euro pro Person

•	 2 Nächte inklusive Halbpension
•	 1 Weinbegleitung am ersten Abend 
•	 1 Leih-Fahrrad für die Dauer des Aufent-

haltes mit Radkarte
•	 Ein Lunchpaket am Tag Ihrer Wahl 
•	 Thermeneintritt und Nutzung des Hotel-

Spa für die Dauer des Aufenthalts bis    
11 Uhr am Abreisetag

Tägliche Anreise möglich. 
Reisezeitraum: 24.03. bis 24.10.2019 auf 
Anfrage und nach Verfügbarkeit unter 
Tel.: 02522/84 700 733 oder 
hotel@therme-laa.at

Länge erkunden! Ob mit dem E-Bike, dem 
Rennrad oder dem Mountainbike, von Rad- 
bis hin zu Feldwegen ist alles dabei. Radeln 
Sie vorbei an den schönsten Kellern und 
Kellergassen der Region, halten Sie inne oder 
tanken Sie Kraft bei einem Picknick.

Schöne Einblicke in das Land um Laa, stim-
mungsvolle Motive wie Falkenstein oder der 
Galgenberg in Wildendürnbach sind perfek-
te Orte für Ihre Urlaubsbilder und schaffen 
zahlreiche unvergessliche Momente. Sollte 

die Sonne einmal nicht scheinen, genießen 
Sie einfach den Tag auf 7.800 m² Wasserland-
schaft in der Therme Laa.

Exklusiver Vorteil für   		
  ÖAMTC-Mitglieder: 
 Buchen Sie eines unserer Angebote mit 
dem Buchungscode „ÖAMTC“ und sparen 

Sie 10 % auf den angegebenen Preis.

TIPP
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Ein romantisches Picknick in der warmen April-Sonne? 
Das milde Klima in der Region Bad Radkersburg macht es möglich 
und beschert der Region mediterrane Temperaturen und einen frü-
hen Frühling. 
Anradeln – 5. bis 7. April
Beste Gelegenheit dazu bietet das „Anradeln“. Von 5. bis 7. Ap-
ril 2019 startet das Radeldorado in die Radsaison. 
Bärlauch-Frühling Mureck – 28. März
Oder eine Wanderung durch die Murauen, wo man den unver-
wechselbaren Duft des Frühlings entdeckt – Bärlauch. Über 25 km 
erstreckt sich der Bärlauchgürtel von Mureck bis nach Bad Rad-
kersburg. Bärlauch macht Appetit auf Bärlauch-Grießnockerl oder 
Bärlauchgröstl. 
Sonne trifft Wein – wander.lust – 30. bis 31. März
Mit dem Start in die Wandersaison „Sonne trifft Wein“ von 30. bis 
31. März ist man auf dem Traminerweg oder dem TAU-Weg richtig. 
Nach der Bewegung lässt es sich im mineralreichen Thermalwasser 
herrlich entspannen. 
Sonnige Stadt für Romantiker 
Wie wäre es mit einem Bummel durch die romantischen Gässchen 
der historischen Thermenstadt? 

Tourismusverband Bad Radkersburg
Hauptplatz 14
8490 Bad Radkersburg
Telefon: +43 (0) 3476 2545 
info@badradkersburg.at | www.badradkersburg.at Fo
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Frühlingsstart für alle Sinne 

Buschenschank radeln 
(3 Nächte) ab 86 Euro sind bis 31. Oktober
buchbar unter www.badradkersburg.at

TIPP
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Weinland Steiermark-Radtour

Rund 405 Kilometer lange und in acht Etappen unterteilte „Sattelfestspiele“ durch den Osten, Süden und Westen der 

Steiermark. Die goldene Mitte findet man dabei in der Landeshauptstadt Graz. Apfel, Hirschbirne, Wein & Kürbis sowie 

Schoko-, Essig-, Käsemanufakturen und Weingüter, Burgen, Schlösser und intakte Altstädte sowie Flusstäler, Auen und 

herrlich erholsame Thermen spielen die Hauptrolle. 

Etappe 1: Leibnitz bis Deutsch-
landsberg (52,6 km)
Dem Wein kommt man auch auf dieser 
Etappe nicht wirklich aus. Am Sulmsee lie-
gen das Schloss Seggau, dessen Bischöflicher 
Weinkeller zu den ältesten und größten Eu-
ropas zählt, und die Weinbauschule Silber-
berg, seit 1895 die Kaderschmiede für die 
österreichische Winzerkultur. 

Etappe 2: Deutschlandsberg nach 
Lieboch (41,4 km). 
So. Ab jetzt kann man vom Wein eine ver-
diente Auszeit nehmen – und auf Schilcher 
umsteigen! Das ist natürlich ein Scherz, 
denn der Schilcher, früher auch Rabiatperle 
genannt, hat in den letzten Jahren eine gro-
ße Qualitätsentwicklung erfahren. Die eine 
offizielle und einzige Hauptstadt des steiri-
schen Roséweins ist Deutschlandsberg. Von 
hier aus geht es entlang der Schilcher Wein-
straße über Bad Gams in die zweite offizi-
elle und einzige Schilcherhauptstadt, Stainz, 
und von dort weiter Richtung Norden nach 
Lieboch. 

Etappe 3:  Von Lieboch nach Graz 
(48,3 km). 
Ausgerechnet so knapp vor dem Ziel befin-
det sich der höchste Punkt der gesamten 
Weinland Steiermark-Tour: Nach Hitzen-
dorf geht es auf 682 Meter rauf – gefühlte 
6.820 Meter für jene, die bereits die gesam-
te Tour in den Beinen haben. In Graz kann 
man dann die Seele und die Beine baumeln 
lassen – endlich auch ohne Pedale!

Etappe 4: Graz bis St. Ruprecht an 
der Raab (42,8 km). 
Wenn man diesen ersten Anstieg absolviert 
hat, wird man mit wunderschönen Aus-
blicken belohnt und hat das Ärgste schon 
hinter sich gebracht. Ab Gleisdorf und mit 
Eintritt in die oststeirische Römerweinstra-
ße kann man sich dann bereits maßvoll ins 
Leitthema Wein einführen lassen.

Etappe 5: St. Ruprecht an der Raab 
bis Hartberg (54,1 km). 
Das ist die fruchtbringendste Etappe. Sie 
führt durch das größte Apfelanbaugebiet 
Österreichs – vorbei am Haus des Apfels – 
und in die Heimat der Hirschbirne, dem Na-
turpark Pöllauer Tal. Nach so viel Gegend 
kommt einem das 6.500-Einwohner-Ört-
chen Hartberg wie 
eine Weltstadt vor.

Etappe 6: Hart-
berg bis Therme 
Loipersdorf 
(54,5 km). 
Auf dieser Strecke 
kann man sich ku-
linarisch so richtig 
austoben. Mit dem 
Eintritt ins Thermen-
land sorgen würziger 
Vulcano-Schinken, 
handgeschöpfte Zot-
ter-Schokolade, auf 
Vulkanböden gereifte 
Weine und Kürbis-

kernöl für die Deckung des nötigen Kalo-
rienbedarfs. 

Etappe 7:  Therme Loipersdorf bis 
Bad Radkersburg (58,6 km). 
Das ist die längste Etappe. Und mit ihren 
kurzen Anstiegen und Abfahrten ist sie 
abschnittsweise außerdem durchaus an-
spruchsvoll. 

Etappe 8: Bad Radkersburg bis 
Leibnitz (51,8 km). 
Die erste Hälfte führt der Mur bzw. der 
Grenze zu Slowenien entlang – und durch 
die Gosdorfer Murauen, das größte Auen-
gebiet der Steiermark. Nach Spielfeld geht 
es nordwestlich Richtung Leibnitz weiter. 
Vorsicht: zahlreiche Buschenschänken!

Info: www.steiermark.com
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Wo jeder sein eigenes Boot hat
Bunte Häuser, ein schiefer Turm und ein Haufen schwarzer Katzen: Burano – ein 

Ort, an dem man den wahren Lagunenlifestyle beobachten kann.

Auf dem höchsten Punkt der klei-
nen Holzbrücke zwischen der veneziani-
schen Laguneninsel Burano und der noch 
kleineren Insel Mazzorbo riecht es nach 
purem Meer. 
Ein Aroma aus Salz, Sonne, Fischen und ei-
ner unvergleichlichen Note, die der Wind 
nach Burano hereinträgt. Obwohl dieser 
Duft eigentlich schon Grund genug ist, die 
malerische Insel einmal zu besuchen, spricht 
der Ort mit seinen anderen Eigenheiten vor 
allem den Sehsinn an. Die Einwohner legen 
viel Wert auf Tradition und Individualismus, 
und jedes einzelne Haus leuchtet in einer 
eigenen Farbe. 
Geschichten besagen, dass die Häuser bunt 
gestrichen wurden, damit die Buraneser 
Männer, die vom nächtlichen Fischfang oder 
mit schwerer Schlagseite nach Hause ka-
men, wussten, wo sie hingehörten. 

Als Gesamteindruck bleibt ein farbenfrohes 
Mosaik von altmodischen italienischen Häu-
sern und kleinen Kanälen, in denen sich die 

Fischerboote aneinanderreihen wie Autos 
auf Parkplätzen.

Auf Burano residierten keine Dogen, hier 
leben seit Generationen nur Fischer. Es gibt 
auch keinen Riesencampanile, sondern nur 
einen Kirchturm, der schiefer ist als der 
Turm von Pisa. Aber Burano ist voll von 
Dingen, die einen Urlaub erst richtig schön 
machen. Zeit zum Beispiel. Oder Ruhe. 
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      Die Ausstellung „Erzherzog Johann. 
Die Welt des steirischen Eisens“ zeigt 
Eisen in gewohnter Form, aber auch des-
sen außergewöhnliche Formen, die von der 
menschlichen Fähigkeit zeugen, Naturmate-
rialien vielfältig zu veredeln – von der einfa-
chen Sense bis zum Hochleistungsstahlseil.

Seit Beginn des 18. Jahrhunderts gab es von 
England ausgehend in der Eisenindustrie ei-
nige Neuerungen, die Erzherzog Johann im 
19. Jahrhundert in die Steiermark brachte. 

Erzherzog Johann
Die Welt des steirischen Eisens
02.04. bis 30.11.2019

Foto: © Universalmuseum Joanneum, KH. Wirnsberger

Landwirtschaftsmuseum
Schloss Stainz
Schlossplatz 1, 8510 Stainz
Di.–So., 10–17 Uhr
T. +43 (0) 3463/27 72-16
www.landwirtschaftsmuseum-stainz.at

	 Mit der ÖAMTC-Clubkarte 
erhalten BesucherInnen ermäßigten 
Eintritt für bis zu 2 Personen!

In den Jahren 1815/16 bereiste er England, 
und diese Reise beeindruckte ihn in hohem 
Maße. Johanns Interesse galt der Industrie, 
er wollte in erster Linie die technischen 
Fortschritte Großbritanniens studieren. 

Das Eisenwesen war seit Jahrhunderten der 
wichtigste Wirtschaftszweig der Steiermark 
und durch Johanns Innovationsfreudigkeit 
und Feinsinn gelang es, die SteirerInnen von 
den Vorteilen dieses Werkstoffes zu über-
zeugen. 

Ausgehend von Erzherzog Johanns Bemü-
hungen und Verdiensten um die steirische 
Eisenindustrie rückt die Ausstellung im 
Landwirtschaftsmuseum Schloss Stainz das 
Eisen als vielseitigen Werkstoff in den Fokus: 
von der modernen Produktion über den 
symbolischen und handwerklichen Wert 
des Eisens bis hin zum Gebrauch im Alltag 
oder in der Architektur. 
In der Ausstellung zu sehen sind unter-
schiedliche Gebrauchsgegenstände wie 
etwa eine Herdwaschmaschine, eine Hand-
nähmaschine und ein Dampfdruckkochtopf, 
aber auch ein Collier.

TIPP
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Die Erzherzog-Johann-Statue in Mariazell, 1914

Die ersten Sonnenstrahlen kitzeln 
schon in der Nase? Na dann – nichts wie  
hinaus aus dem Alltag und hinein ins Ur-
laubsvergnügen! Rucksack packen, Wander-
schuhe oder Radl aus der Garage holen und 
ab ins Gelände.  Auch heuer haben die Gast-
geber keine Mühen gescheut, um Stamm-
gästen sowie Neueinsteigern mit tollen 
Angeboten aufzuwarten und Lust auf mehr 
zu machen.
Ausgesuchte Kulinarik, traumhafte Panora-
men, Kunst.Kultur und Lebensfreude und 
natürlich der Schilcher. Der Wein, der die-
sem Land den Namen gab und den Charak-

Urlaubsvergnügen – Schilcherland Steiermark

Alpensüdseite und mediterraner Wet-

tereinfluss lassen es gerne zu, schon 

früh im Jahr fröhlich durch das Land zu 

streifen. Rad- und Wandertouren bei 

angenehmen Temperaturen, 

zarte  Blüten und 

eine Picknick-

decke. 

Romantik pur! 

ter seiner Einwohner prägt. Fruchtig, frisch 
und übermütig prickelt der junge Wilde 
heuer wieder im Glas und macht bisweilen 
recht ungestüm in seiner Fröhlichkeit. 

Schlemmen ohne Reue!
Nachhaltigkeit ist in aller Munde – im 
Schilcherland im wahrsten Sinne des Wor-
tes. So oft möglich, finden sich ausschließ-
lich heimische Produkte im Glas und auf 
dem Teller und erzeugen Bestnoten wie 
z.  B. das tief geschnurrte Mmmmhhh bei 
geschlossenen Augen. Immer mehr Gastge-

ber verschreiben sich der durchgehenden 
Wertschöpfungskette im eigenen Betrieb 
zugunsten höchster Qualität für den Gau-
men und seelischem Wohlbefinden für den 
Gast. „Schlemmen ohne Reue“ heißt das 
Credo. Die Wertschätzung der Natur wird 
in Hofläden, Genussmanufakturen, Buschen-
schänken wie auch in der heimischen Gas-
tronomie geschmackvoll in Szene gesetzt. 
Achten Sie auf die gängigen Qualitätslabels 
und zertifizierte Schilcherland Qualität 
und Schilcherland Spezialität!

www.schilcherland.atFo
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"Ich bin dann mal offline …“
Tourismusverband Malta 
Malta 13 
9854 Malta 
Tel.: +43 (0) 4733/220 15 
info@maltatal.com 
www.maltatal.com

Maltatal/Kärnten

Geht nicht, gibt’s nicht – morgens 
eine Runde joggen, schnell duschen und 
dann in die Arbeit. Zwischendurch einen 
Happen essen, nebenbei Mails und Face-
book checken. Abends kurz einkaufen, mit 
Freunden treffen, dann rasch ins Bett, damit 
es am nächsten Morgen mit Vollgas wieder 
weitergehen kann. Der ganz normale (All-
tags-)Wahnsinn. Da hilf nur eines: einen 
Gang runterschalten.

NATUR auf SCHRITT und TRITT 

Der Rucksack ist gepackt, die Wanderschu-
he sind geschnürt, das Handy ist ausge-
schaltet – los geht´s zu einer ausgedehnten 
Wanderung durch atemberaubende Land-
schaften und spektakuläre Bergkulissen. 
Und mit jedem Schritt durch die unberühr-
te Natur wird die Luft klarer, der Puls ruhi-
ger und der Kopf freier. 

Abseits von Hektik und Alltagsstress be-
grüßt das Maltatal im sonnigen Süden Ös-
terreichs seine Gäste mit unüberhörbarer 
Stille und Ausblicken, die man sonst nur von 
Postkarten-Motiven kennt. Die Natur ist 
der richtige Ort, um die Batterien wieder 
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Das Maltatal ist für seine unzähligen atemberaubenden Wasserfälle, seine wunderbare Aussicht und einzigartige Natur bekannt und zieht jedes Jahr viele Besucher an. Bogen-
schießen in unberührter Natur sorgt für Abwechslung und Herausforderung zugleich.

aufzuladen und neue Kraft zu schöpfen, um 
alleine, gemeinsam mit Freunden oder der 
Familie wieder zu sich selbst zu finden. 
Im südlichsten Bundesland Österreichs, 
zwischen dem Nationalpark Hohe Tauern 
und dem Biosphärenpark Nockberge gele-
gen, bietet das „Tal der stürzenden Wasser“ 
Naturerlebnisse der ursprünglichen Art. Ob 
wild romantische Felsenschlucht, lieblich 
grüne Täler, imposante Wasserfälle oder das 
ewige Eis der Gletscher – nirgendwo sonst 
finden Naturliebhaber, Hobbywanderer 
und Hochalpinisten derart unterschiedliche 
Bergerlebnisse. 

Aber auch abseits der Wanderrouten bietet 
das Bergsteigerdorf Malta ein unschlagbares 
Freizeitangebot. 
Kinderaugen beginnen im Eselpark bei 
Eseln, Lamas & Co zu leuchten und im ein-
zigartigen Naturspielplatz am Fallbach wer-
den sie zu Entdeckern von Wasser & Natur. 
Die „Großen“ sind derweil beim Canyoning, 
Bogenschießen oder am Klettersteig unter-
wegs.  

Nach all den Anstrengungen und Erlebnis-
sen laden die kleinen aber feinen Gasthöfe, 
Hütten und Hotels ein zum kulinarischen 
Genuss der Kärntner Küche.
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GRAZ – BARCELONA
Eine der beliebtesten Städte für eine Reise an einem ver-

längerten Wochenende ist Barcelona. Mit einem Flug von 

Graz weg, haben Sie viel Zeit, um die Highlights der Stadt 

kennenzulernen.

Barcelona muss man gesehen haben, da sind sich alle 
Besucher einig. Wunderbare Bauwerke, interessante Museen, 
liebliche Parks und pulsierendes Leben – ein Highlight nach dem 
anderen. Nicht umsonst zählt die Hauptstadt Kataloniens und 
zweitgrößte Stadt Spaniens zu den bedeutendsten kulturellen 
Metropolen Europas.

Ein Wochenende macht 
Lust auf mehr
Barcelona bietet so vieles, dass 
man immer wieder kommen muss, 
auch, um Einzigartiges und Faszi-
nierendes wie die Rambla noch-
mals zu besuchen.
Die Rambla, die wohl bekannteste 
Straße Barcelonas, wird in mehre-
re Abschnitte geteilt. Sie beginnt 
im Herzen der Stadt am Plaça Ca-
talunya und führt bis zum Hafen 
mit der imposanten Kolumbussäu-
le. Hier herrscht pure Lebenslust. 
Menschen sitzen am Rand, beobachten das rege Treiben, zahlrei-
che Straßenkünstler unterhalten die Passanten. Links und rechts 
der Rambla gelangt man zu den verschiedenen Sehenswürdigkei-
ten und in die verschiedenen Stadtteile.

Vielfältigkeit
Barcelona ist in ihrem Erscheinungsbild so variantenreich wie 
kaum eine andere Stadt. Jeder Stadtteil hat seine eigene Charak-
teristik – das Barri Gòtic, das gotische Viertel, ist zum Beispiel 
verwinkelt und durch enge Gassen gekennzeichnet. Den Kontrast 
dazu bildet der Stadtteil Eixample mit seinen großzügigen Boule-
vards. Und welche Kulturstadt kann schon mit einem kilometer-
langen, gepflegten Strand aufwarten? Oder einem eigenen Haus-
berg? Oder welche Stadt trägt so auffallend die Handschrift eines 

Architekten? Der 
Park Güell, die 
Casa Mità, die Kir-
che Sagrada Fami-
lia, die Casa Vicens, 
die Krypta Colò-
nia Güell, die Casa 
Batlló des einzigar-
tigen Architekten 
Antoni Gaudi sind 
UNESCO-Welt-
kulturerbe.Fo
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OsterINSPIRATIONEN

Ostern ist das höchste kirchliche Fest mit der wichtigs-
ten Botschaft für alle Gläubigen. Die Auferstehung des 
Heilands ermöglicht einen Neubeginn. So wie in der Na-
tur das Sprießen und Wachsen zur Osterzeit die Kraft 
der Pflanzenwelt zeigt, so symbolisiert das christliche 
Fest nach der 40-tägigen Fastenzeit die Erlösung und da-
mit Verbunden das Ende des Kargen und Aussichtslosen.

Tolle Bräuche wie das Ratschen, das von Gründonnerstag 
bis zur Osternacht das Läuten der Kirchenglocken er-
setzt, findet bei Kinder und Jugendlichen wieder großen 
Anklang. Ebenso das Entzünden von imposanten Oster-
feuern. Und das Eierpecken ist sowieso ein Muss, macht 
es doch jedes Jahr aufs Neue großen Spaß.

Ostern – das Fest des Neubeginns
Immer häufiger finden Brauchtum und Tradition wieder ihren festen Platz im Herzen der Menschen. Osterbrauchtum spielt 

seit jeher eine große Rolle und geben der Zeit des Neubeginns eine besondere Qualität.
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Osterzeit ist Reisezeit

Die Osterzeit ist eine der beliebtesten Reisezeiten der 
Steirer. Ob als Kurzurlaub über die Feiertage oder Erholungsurlaub 
über die ganze Karwoche – die Zeit um Ostern bietet sich für viele 
Aktivitäten bestens an und ist eine ganz besondere. 

Skisportbegeisterte finden in höheren Lagen meist noch gute Ver-
hältnisse, um ihrer Leidenschaft nachzugehen und um den Winter 
so lange wie möglich festzuhalten. Sonnenanbeter und solche, die 
den Frühling nicht erwarten können, finden im Süden unseres Lan-
des bereits den ersten Bärlauch und die ersten Blütenorgien der 
Natur.
Sind es vor Weihnachten die Adventmärkte, die Stimmung auf die 
besinnliche Zeit machen, so sind es zu Ostern die Ostermärkte, die 
mit viel Liebe und Kreativität den Sinn von Ostern hervorheben. 
Viele tolle Ostermärkte und organisierte Fahrten dorthin, machen 
Vorfreude auf die Zeit des Neubeginns. 

Egal was man bevorzugt, es ist einfach schön, diese besondere Zeit 
im Jahr so richtig zu genießen und sich verwöhnen zu lassen. 
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Vom 7. bis zum 28. April 2019 
stehen wieder viele Osterhasen in allen 
Größen und Formen in den Gärten und 
auf den Plätzen in und rund um Fischbach. 
Das Riesenosterei und der Riesenosterhase 
überwachen das Geschehen am Dorfplatz.
In der Karwoche haben Kinder am Montag, 
den 15. April und Mittwoch, den 17. April 
ab jeweils 13.30 Uhr die Möglichkeit, im 
Pfarrheim selbst einen Osterhasen zu ma-
len.

Lassen Sie sich von unseren Wirten und 
Gastgebern kulinarisch verwöhnen!
Souvenirs vom Verkaufslokal der Hand- und 
Heimarbeit aus der Waldheimat oder ein 
Osterkipfl von der Bäckerei Haider runden 
den Tagesbesuch in Fischbach ab.

20 Jahre Osterhasendorf Fischbach!

Seit 20 Jahren verwandelt sich der Höhenluftkurort und das Wanderdorf 

Fischbach auf 1.050 m Seehöhe alljährlich in ein riesiges Osterhasendorf.

Am Palmsonntag, den 14. April findet be-
reits zum 20. Mal der Osterhasenkirtag 
statt. Nach der Palmweihe um 9.30 Uhr auf 
dem Dorfplatz und dem anschließenden 
Festgottesdienst in der Pfarrkirche beginnt 
ab 11 Uhr der Osterhasenkirtag mit über 
80 verschiedenen Ständen voller Hand-
werkskunst und Bastelarbeiten!
Ab 12 Uhr ist im Pfarrheim die Osterhasen-
malwerkstatt und das Osterhasenkirtags-
Kinderprogramm geöffnet. 

Weitere Programmpunkte am Kirtag sind:
�� Frühschoppen des Musikvereins Fisch-
bach und Konzert der Fischbacher     
Musikschüler der MS Birkfeld
�� Verkostung des Riesen-Osterkipfls um 
ca. 15.30 Uhr

�� Kulinarische Köstlichkeiten und regiona-
le Schmankerl auf dem Dorfplatz und in 
den Fischbacher Gastronomiebetrieben
�� Verlosung toller Sachpreise um 16 Uhr 
am Dorfplatz
�� Ratschenbaukurs

 	mit Franz Ederer
�� Frühjahrsmes-
se der Firma 
Sommersguter 
Landmaschinen

Infos unter:
www.fischbach.co.at
oder Tel.: 0664/525 57 27

RRRATSCHEN
Praktisches Handbuch zu

 Ratschenbau und
österlichem Ratschenbrauchtum 

Mit Bauplänen für einfache 
Flügelratsche und Klapper und 

Verbreitungslandkarte

Autorin: Johanna Paar
Herausgeber: Steirisches

Volksliedwerk

Hardcover, färbig, 104 Seiten, Preis 25 Euro
Zu beziehen beim Steirischen Volksliedwerk: service@steirisches-volksliedwerk.at oder 
Tel.: +43 316/90 86 35

Aufbauend auf einer steiermarkweiten Erhebung und historischen 
Recherchen der Volkskundlerin Mag. Johanna Paar führt ein the-
oretischer Teil ausführlich in die Thematik ein. Gefällig zu lesen, 
findet sich viel Wissenswertes über die Entstehung und die Hinter-
gründe, die Verschmelzung kirchlicher und weltlicher Aspekte und 
die praktischen Ausformungen des Brauches (Ratschensprüche 
und Ratschenlieder, Ratscherhierarchien usw.) in Geschichte und 
Gegenwart. Eine Verbreitungskarte und Kurzberichte aus den ak-
tivsten Pfarren spiegeln das heute lebendige Ratschenbrauchtum in 
der Diözese Graz-Seckau wider. Die beigelegten Baupläne geben 
Anleitung zum Selberbau, ein ausführliches Kapitel liefert vielfältige 
Anregungen zur Gestaltung eigener Ratschenumzügen.
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Brauchtum, zauberhafte Deko, originelle Geschenke, in liebevoller 
Handarbeit hergestellte Ostereier von heimischen Kunsthandwer-
kern gekratzt und geritzt oder zu sakralen Kunstwerken gefertigt ...

Rahmenprogramm an den Wochenenden: Glas ritzen, Eier gestalten 
mit sakralen Motiven, österliches Räuchern, Brandmalerei auf Holz-
eier, Heutiere basteln für Kinder,  Palmbuschen binden, Kleintier-
zoo für Groß und Klein und am Karsamstag, 20.04.2019, 12 Uhr,          
Osterspeisensegnung in der Schlosskapelle, anschließend Oster-
eiersuchen für Kinder
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Osterausstellung auf Schloss Kornberg
– die Kunst am Ei –
Vom 2. März bis 20.  April 2019
täglich von 10 bis 18 Uhr
Karsamstag von 10 bis 12 Uhr
Eintritt frei!

Näheres unter www.kunst.schlosskornberg.at 
Auch auf Facebook unter Kunsthandwerk Schloss Kornberg! 

Änderungen vorbehalten!

DIE besten OSTERMÄRKTE

AUSFLUGTIPP

Ostermärkte 
Kunsthandwerk wird bei allen steirischen Ostermärkten 

groß geschrieben. Besondere Highlights und spezielle Programme 
für Kinder finden sich hier genauso wie die Möglichkeit regionale 
Köstlichkeiten zu genießen.
Stimmen Sie sich hier auf Ostern ein und nutzen Sie die Möglichkeit 
kunstreich gestaltete Ostereier für den perfekten Osterstrauch 
oder österliche Köstlichkeiten mit nach Hause zu nehmen.

Das rote Osterei
Das Ei ist Sinnbild für Fruchtbarkeit und für neues Leben. 

Mit Freude verschenken wir zu Ostern gefärbte Eier und freuen 
uns, selbst welche geschenkt zu bekommen – auch wenn wir uns 
über die ursprüngliche Entstehung dieses Brauchtums keine Ge-
danken machen. 
Den Brauch des Eierfärbens kann man bis ins Mittelalter zurück-
verfolgen.  Verwendet wurde nur damals nur die Farbe Rot, denn sie 
steht für Fruchtbarkeit und für das Leben. Außerdem stand das Rot 
für das Blut des auferstandenen Heilands. Damit ließ sich Ostern 
mit der Auferstehung (neues Leben) bestens symbolisieren. Woraus 
sich der Brauch des Eiersuchens entwickelt hat, ist nicht wirklich 
bekannt.

Will man die Eier mit Naturfarben färben, bieten sich für die Farbe 
Rot Rotkraut und Rote Rüben an. Gelbe Eier erhält man mit Kur-
kuma und Safran, blaue mit Heidel- und Holunderbeeren. Für grüne 
Eier kann man Spinat verwenden und mit Zwiebelschalen gefärbte 
Eier erhalten einen braunen Naturton. Damit die Eier auch schön 
glänzen, reibt man sie gut mit Schmalz ein.
Für Muster kann man Blätter und Blüten um die Eier wickeln, ein 
Strumpfhose darüber ziehen und in die Eierfarbe legen. 

Aus den rot gefärbten Eiern werden mit verschiedenen Techniken in liebevoller Arbeit 
wahre Kunstwerke hergestellt. 
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OSTERAKTION
Das Sichere Steiermark-Magazin 
kostenlos nach Hause bekommen:

Oder senden Sie uns im Zeitraum März bis Ende April ein kurzes 
Mail mit Ihrem Namen und Ihrer Adresse und Sie erhalten Ihr 
kostenloses Abo des Magazins Sichere Steiermark-Magazin per 
Post zugesandt. 
Ihre Daten werden vertraulich behandelt – siehe www.printverlag.at

Name:

Straße:

PLZ/Ort:

Per Post an: print-verlag, Berliner Ring 71/3/16, 8047 Graz

Ja, ich möchte das Magazin kostenlos abonnieren:
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